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S t a d t K 1 e 1 
Der Stadtpräsident 

Ki el, den 23. Juni 1954 

1) 

2) 

3) 

4) 

5) 

6) 

7) 

8) 

9) 

10) 

zu einer Sitzung der Ratsversammlung, 
Donnerstag, den 1. Juli 1954, 15.00 Uhr, 

Rathaus, Ratssaal 

Tagesordnung 

_Qff~~~!!~~~_~!~~~~ß_ 

Genehmigung der Ni ederschrift über di e Sitzung 
sammlung vom 10.6.1954 

Mitteilungon a) des Stadtpräsidenten 
b) des Magistrats 

Durchführungsplan Nr. 85 - Drs. 338 -
Stadtbaurat J ans en 

Durchführungsplan Nr. 
Stadtbaurnt Jens en 

86 - .Drs. 339 -
Durchführunßsp18n Nr. 94 - Drs. 340 -
Stadtbaurat JenSE:ln 

Durchführunesplan Nr. 96 - Drs. 341 -
Stadtbaurat J üns en 

DurchfUhrungsplan Nr. 98 - Drs. 342 -
Stadtbnurat J ensen 

Durchführunßs plan Nr. 99 - Drs. 343 -
Stadtbaurat Jans en 

DurchfUhrunt splan Nr. 106 - Drs. 289 -
Stadtbaurat Jens en 

Durchführun6splan Nr. 122 - Drs. 345 -
Stadtbaurat Jansen 

der Ratsver-

11) Jahres abschlüss e des Eigenbetrü::bes "Haf en- und Verkehrs­
betri ebe " für die Rechnungsjahre 1951 und 1952 - Drs. 320 -
Stadtrat Voss 

12) StromversorGung des Energiever s orgungsverband oB Dänischer 
Wohld in Dänischenhagen - Drs. 346 
Stadtrat Voss 
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- 2 -

13) Nutzungsunt ßc1te in den Vertri ~ b ~ ne n- und i ohnlcgern 
Stadtrat Thaddey - Drs. 347 -

14) Wi ederauf bnu bt cdtthea t er 
Frau St ad t s cbulrätin J ensen 

- Drs. 344 -

15) Beihilfe für de n Landesverband Schl eswig-Hols t cin im 
deutschen Acro-Club - Drs. 331 -
Stadtrat Langbehn 

16) Umbuchun~ von Kitteln fUr di u Schaffung eines K~nstdenk-

mals - Drs . 315 -
Frau Stadts chulrätin J ens en 

17) Wahl nouer Eitg1i ~ der und einus Ers a tzmannes in den 
Steu~ rausschuß I beim Finanzamt Ki el-Süd - Drs. 337 

BUrgerm~ ist c r Dr. Fuchs 

18) Wahl von ehrenamtlichen Beisitzern in di e Ausschüsse 
gemäß § 12 des Kri egsgefang enenentschädigungsgesetzes 

Stadtpräsident Schmidt - Drs. 348 -

19) Umbes etzunL; d<.:s j'v'e rkausschuss es für di e Stadtwerke 

Stadtpräsident Schmidt - Drs. 349 -

20) Verschi ~ d cilo s. 

Die Punkt e 9, 10, 12, 13 , 18 und 19 werden erst am 
30.6.1954 im Maci s tra t beraten. 

Sen m i d t 
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er Magistrat 

Bauausschu3s 
:adtplanungsamt 

Zu Punkt - _. __ ._.:;;:-~-

Kiel, den 25. Mai 1954 

Betrifft: Durchf lih rungsplan Nr. 85 fli r da s Baug ebiet Werftstraße _ 

Johannes straße - Schulstraße 

Berichterstatter: Stadtb aurat J 2ns en 

Antrag: Dem Durchfli hrungsplan Nr . 85 flir da s Baugebiet Werft­

straße - Jo hannesstraß e - Schulstra ~ e wird zugestimmt. 

Begründ u~ß..!.. 

1) Städtebauliche Maßnahmen, 

Das Durchflibrungsgebiet wird durch einen Hang geteil t . Flir den 

oberhalb des Hanges liegenden Teil wird die Anlage e iner Grlin­

fläc t e vorgesehen . Lediglich an der Schulstraß e ist ein grö­

ßeres Grundstück für ein öffentliches Geb ä ude freigehalt en . 

· Eine Bebauung des vorgesehenen Grünflächengel ändes kann aus 

Siche rheitsgründen nicht erfolgen , da das Gebi i t von den früher 

angelegten 1uftschutzstoll en durchzogen wird. Di e Goschstraße 

wird aufgehoben. 

Der unterhalb des Hanges liegende Teil des Durchführun~sg ebie­

tes ble ibt der gewerblichen Nutzung vorbehalt en. 

2) Ordnung des Grund und Bodens: 

Die Durchführung der Maßnahmen zur Ordnung des Grund und Bo­

dens wird durch umfangr~ichen Grundbesitz der st~dt erlGi ch­

tert. Für das GewerbegEbie t wird vorso~glich die~nteignung 

gemäß §§ 49 ff. des Aufbaug osetzes vorgesehen. 

3) ,Kosten: 

Der Stadt Ki el werd en durc11 diese Maßnah:nen Kost en i n Höhe 

von etwa 170.000,-- DM eatst ehen. 

J e n sen 
Stadtbaurat 



Der Magistrat Zu Punkt , der. Tag es0t:dnung 

Bauausschuss 
Stadtplanungsamt 

\ . 
\ 

Ki el, den 25. Mai 1954 

Drucksache 339 
----~------------

Betrifft: Durchführungsplan Nr. 86 - Ba ug ebiet zwischen Feld­
straße und Niemannsweg 

Berichterstatt ~ r : Sta~tbaurat J ~ nsen 

Antrag: Dem Durchführungs :Jlan Nr. 86 für 8in Ba ugebiet zwischen 
Fe ldstraß ~ undNi ~mannsweg wird zug ~ stimmt. 

Begründung: 

1) städtebauliche Maßnahmen 
Der Durchführungsplan sieht die Anlag ~ einer Fußwegverbindung 
zwischen Feldstraß e und Ni ~ mannsweg vor. Dieser Eußweg st ellt 
ein e un entbehrliche Ergänzung des großen, bereits in Durchfüh­
rung begriffen~n Grünzuges vom Nordmarksportf eld über den Prof.­
Peters-Platz - Schrevcnpark - Mitte lstraße - Holt 0nauer Straße 
dar 'und gibt d i~ Verbind ung zu dom Düsternbrooker Stadtviertel. 

2) Ordnung des Grund und Bodens 
Zur Durchführung der gcpl~nten Maßnahme sind erford erlich : 
AbtrE;;.: tungen von Grundstücken und Grundstückst €i l en gE;mäß § 17 
des Aufbauges&tzes. 

3) Kosten 
Der Stadt werd en hier durch Kost ~n in Höhe von etwa 12. 400 DM 
entstehen. 

Jen sen 
Stadtbaurat 



Bauausschuss 
Stadtplanungsamt 

Ki ~ l, den 25. Mai 1954 

~J_~~~~~~~~_21Q __ 
Betriff tz Durchführungsplan Nr. 94 - für das Baug ebi ~t HoltenaW 

straß e - Waitzstraße - Gerhardstraß~ - Lornsenstraße 
Berichterstatters Stadtbaurat J ansen 
Antrag: De ul Durchf'uhrungspl211 ' Nr. 94 für das Baug6bi et Holt ell 

er Straße - Waitzstraße - Gerhardstraße - Lorns e ~str~ 
wird zug8st1mmt. 

Begründung; 

1} städtebauliche r.~aßnahmen 
4 

Nach Mßßgabe des Aufbauplanes s~ht der Durchfü~ungsplan an 
Lorns~nstraße und Gerh3rdstraße eine Wohnbebauung in 4-gescl 
siger geschlossener Bauweise vor. An der Lornsenstraß e wird 
bereits zurückliegende Bauflu0ht beibehalten. Damit die b C8b 
sichtigte Bbbauung möglich wird, müssen di ~ an der Ecke Lot~ 
straße und Gerhardstraße im Durchftihrungsplan als :tCinderspie 
platz vorgesehenen Grundstüc k0 zur Regelung der Ordnung dee 
Grund und Bodens mit einbezogen werdf.n. Auch für die 3 zur ~ 
bauung vorgesehenen Grundstücke an der Gerhardstraß e wird e) 
Neuregelung zur Ordnung des Grund uno Bodens erfolgen mlissee 

Das im Innern des Baubloeks zwischen Hol tenauer Straße/LortlS 
straße/Gerhardstraße liegend<;:; G!undstück wird dem Aufbaupla.~ 

. entsprechend als gl:mischtes Wohngeb iet ausgewies l0 n. Der Zu\'le; 
zu diesem gewerblichen Innenhof soll in Zukunft zur Entlas~ 
Ausfahrt nach der Hol t ~nauer Straße von der Gerhardstraße er 
folgEon. 

2) Zur Ordnung_des Grund und Bodens 
wird folg 2nde Maßnahme vorgesehen: Zusammenlegung d er Grund' 
stücke an der Lornsenstraße und Gerhardstraße einschl. des 
Gr undstücks Holtenauer Straße 86/88 nach Maßgabe des Aufball' 
gesetzes §§ 40 ff. 

3) Kosten 
I 

Kost en werd En d er Stadt durch dies \,;, Ma 8nah r: en voraussichtl~~ 
nicht entstehen. 

Jen sen 
Stadtbaurat 



Der 'Magistrat 
Ba uausschuss 

Stadtplanung samt 

Zu Punkt I~.,~ der Tag ..: sordnung 

Kiel, den 25. Ms i 1954 

_:Q!:~~t~Q.~g~_~1~_ 

Betrifft: DurchfLi. hrungsplan Nr . 96 für das Be ugE:biet Werftstraß e! 
Karlstal!Verbindungsstraß e/Wilhelmstraße 

Bericht orstatter: Stadtbe.urat J E: nsen 
Antrag: De m Durchführung splan Nl' . 96 fürdss Ba ugebi e t Werft­

straße!Karlsta17Verbindungsstraße/WilhelmstraBc wird 
zug estimmt. 

:§.egründung: 

1) Städtcbaulich~ Maßnahmen 
Das DUlchführungsgebi et is t in erst 0r Linie für g~w8rbliche 
Nutzung vorgesehen. Im einze Inen vvird die .b.usnutzbarke i t der 
Grundstücke nach der BauordnunG geregelt. Für di e We:t- und­
Ostseite des Durchführungsgebietes ist j ewe ils eine Grünanlage 
ausgewies en. An dc;r Osts c it (, soll diese Grünflä che e ine Ab­
schirmung gegen das weiter östlich lieg2nd e Wohngebiet bilden; 
be i der westlich gt:::legenen Grünfläche wird (,ine Verbesserung 
s e r 3ichtverhältnisse e rreicht. Zur Verb ess e rung de r Verkehrs­
führung wird eine Verbreiterung der Straß e Karlst a l sowie der 
Werftstraße vorgesehen. 

2) Ordnung des Grund und B~dens 
Für di E. beabsicht igt e Grü nfläch enanlag (:: sowie für d i e Verbrei­
terung der Straße Karlstal und de r Werftstraß e sind ggfs. Ab­
tretungen gern. § 11 Aufb augosetz durchzuführen. 

3) Kosten 
Der Stadt Kiel werden durch dies e Maßnahmen voraussichtlich 
Kosten in Höhe vorica. D:.'l 11 6 .200,-- DM entstehen. 

J e n sen 
St adtbaurat 



Bauaussohuss 
Stadtplanungsamt 

Zu Punkt ____ der Tagesordnung 

Ki el, den 25. Mai 1954 

Drucksache 342 ------------------
Betrifft; Durchführungsplan Nr. 98 - für d as Baug 12biet Fleet­

hörn - Muhliusstreßc - Wa is onhofstraße -
Berichterstatter: Stadtbaurat J ,. l1S6n 
Antrag: Dem Durchftihrungsplan Nr. 98 für das Baugebi et Fle et 

hörn - Muhliusstraß e - Wais E; nhofstraße wird zugssti!llj 

.Begründ ung : 

1) Städtebaulichb Maßnahmen: 
Für das Durchführungsg€b1et ist s ine 4-geachossige Randb _ be~ 
vorgee chen, d 16 ncb e n der Befried igung d c·r rein8n Wohnhedül': 
auch der Unterbringu~g von Klci:1gewerbe di€nen sol ~ . • Die Bel 
flucht an der Muhliusstraß e wird gEg ~nüber der früheren um ! 
4 m zurUckverlegt. Im übrig ~ n richt~t sich die Anlage der ~ 
werb ~b etriebe nach d er Landesbauordnung f tir gemischt e Wohnt 
biete. 

2) Ordnung des Grund un ~ Bodens 
Zur Durchführung der geplanten Maßnahmen s~derford e rlich: 

1) Zueamm~nlegung der Grundstücke Fleethörn 49 und 55 und ' 
liusstruß~ 86 und 90 gemäß §§ 40 ff. d~s Aufbaugesetz es 

2) Gr (: nzverbess E:; rung geml:tß §, 16 des Aufbeug E.se tz€s 

3) Kost en 
Kosten werden der Stadt Kiel voraussichtli6h nicht e ntst e ~ 

Jen B e n 
Stadtbaurat 
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Zu Punkt __ ._g..§.!_ .. Tag ~.§ ordn!J.ng 

Der M agistrat 
Bauausschuss Ki 81, den 25 . Mai 1954 

Stadtplanungsamt 

Betrifft: Durchfüh~ungspldn Nr . 99 fü r das Bpugebiet Papenkamp -
v . d . Tannstraß e - Königsweg - Harmsstraße 

Berichterstatter: Stadtbaurat J Gnsen 
Antrag: Dem Durchführungsplan Nr . 99 für d a s Baugebiet Pape nkamp 

- v . d . Tannstraße - Kö nigsweg - Harmsstraße wird zug e­
stimmt. 

Begründung: 

1) Städtebaulicte Maß nahmen: 
Da die bisherige B ebauun~ an der Harmsstraß c zum großen Te il 
durch Kriegse inwirkung vernicht et ist, soll unter besond er er 
Berücksichtigung der eng en und steil a :J st e i gende n Straß e eine 
lockere unQ stufenart ige 3-geschossigc Bebauung crriicht et wer­
den, d i 8 e'1ne einwandfrc ie lk sonnung d e:: r Wohnungen gewährl r.:; i­
stete Di es e Maßnahm~ setz t oine Ordnung de s Grund und Bod ens 
voraus. 

Die Bebauung am Königsweg Wlra d ner gewerblicL(;n Nutzung 
unter g l e ichzaitiger 1rrichtung von Läden e ingeräumt. Es 
darf sich jedoch hierb Bi nur um nicht störend es Kl t ingewe rb e 
handeln. 

2) Ordnung des Grund und Bodensl 
Zur Durchführung der geplant _ n Maßnahm~' n ist e ine Zusammen­
legung von Grundstücken an de r Harmsstraß e e inschI. d e s Eck­
grundstücks zum Papenkamp g ~ ffiäß §§ 40 ff dGS Aufbaug esetz8s 
erforderlich . 

3) Ko st en: 

Kost e n werd en de r Stadt Ki el voraussichtlich nicht entst ahun. 

J e n s e n 
Stadtbaurat 



Zu J 2nkt 9 der Tagesordnung 

Bauausschuß 
~ Stadtplanungsamt 

Kielt den 16. Juni 1954 

~!E~ Durchführungsplan Nr. 106 für das Baugebiet Olshausenstraße 
zwischen Hansastraße und Knooper Weg 

Berichterstatter: Stadtbaurat Jensen 
Antrag: Dem Durchführung~lan Nr. 106 für das Baugebiet Olsh~usen. 

straße zwischen Hansastraße und Knooper Weg wird zuge­
stimmt. 

Begründung 

1) Städtebauliche Maßnahmen 
Für die geplante Straßenbahnverbindung zwischen Holtenauer 
Straße und dem Gelände der Universität wird eine Verbreiterung 
der Olshausenstraße ' zwischen Knooper Weg und Hansastraße er­
forderlich. Diese Verbreiterung wird auf der südlichen Seite 
eurchgeführt. Die Fahrbahnbreite ist mit 9,50 m festgelegt, 
der jeweilige Bürgersteig mit 4 ,00 m. 

2) Ordnung des Grund und Bodens 
Zur Ordnung des Grund und Bodens wird die Abtretung von Grund­
stücksteilen gem. § 17 des Aufbaugesetzes vorgesehen. 

3) Kost en 

Der Stadt Kiel werd en durch diese Maßnahme Kosten in Höhe von 
etwa 7.400,-- DM entstehen. 

Der Bauausschuß hat der Vorlage in seiner Sitzung am 
14.6.54 zugestimmt. 

Jen sen 
Stad tbaurat 



Bauausschuß 
Stadtplanungsamt 

Kiel, den 16. Juni 1954 

~~ Durchführungsplan Nr. 106 für das Baugebiet Olshausenstraße 
zwischen Hansastraße und Knooper Weg 

Berichterstatter: Stadtbaurat Jensen 
Antrag: Dem Durchführung~lan Nr. 106 für das Baugebiet 01sh3usen. 

straße zwischen Hansastraße und Knooper Weg wird zuge­
stimmt. 

Begründung 

1) Städtebauliche Maßnahmen 
Für die geplante Straßenbahnverbindung zwischen Holtenauer 
Straße und dem Gelände der Universität wird eine Verbreiterung 
der Olshausenstre.ße ' zwischen Knooper Weg und Hansastraße er­
forderlich. Diese Verbreiterung wird auf der südlichen Seite 
Qurchgeführt. Die Fahrbahnbreite ist mit 9,50 m festgelegt, 
der jeweilige Bürgersteig mit 4,00 m. 

2) Ordnung des Grund und Boden~ 
Zur Ordnung des Grund und Bodens wird die Abtretung von Grund­
stücksteilen gem. § 17 des Aufbaugesetzes vorgesehen. 

3) Kost en 

Der Stadt Kiel worden durch diese Maßnahme Kosten in Höhe von 
etwa 7.400,-- DM entstehen. 

Der Bauausschuß hat der Vorlage in seiner Sitzung am 
14.6.54 zugestimmt. 

Jen sen 
st ad tbaurat 



Zu Funkt 1 

Bau aus 8 c h u ß 
- Stadtplanungsamt -

der ~agesordnung 

Kiel, den 16. Juni 1954 

Drucksache 345 
------~~-----~--

Betr.: Durctlührungsplan Nr. 122 für das Gelände der Friedrioh-.. 
Krupp-Germaniawerft AG.i.L. 

B.E.: Stadtbaurat Jensen 

Antrag: Dem Durchführungsplan Nr. 122 für das Gelände der 
Friedrich-Krupp-Germaniawerft AG.i.L. wird zugestimmt. 

Begründung 

:Das im Durchführungsplan dargestell te, im Eißentum der Friedricb' 
Krupp-Germaniawerft AG. stehende Gelände is~ach Maßgabe des 
Aufbauplanes Nr. 2 als Industriegebiet ausgewiesen. Auf der 
Westsei te wird es durch die Kais des Kieler Hafens begrenzt . Die 
übrige Begrenzung wird durch die das Gebiet umfassenden straßen' 
züge Gablenzstraße~Verftstraße/Straße Zur FUhre gebildet. Das 
Gelände wird durch eine neue Industriestraße erschlossen. Die 
Erschließung erfolgt von der Werftetraße her durch eine Abzwei#, 
in Höhe des Karlstals mit Anschluß an die Straße Zur Fähre. Auß~ 
wird es durch Gleisanlagen an die Bundesbahn angeschlossen .. 
Der Durchführungsplan sieht vor, daß im Norden des Gebietes eine 
ca. 40.000 qm große Fläche für einen Hubschrauberflughafen vorbf 

halten bleibt. Dazu gehören die hierfür notwendigen Straßenansc , 
und Parkflächen. Das übrige Gelände ist zur Aufnahme von Indus tt· 
bestimmt. 
Zur Ordnung des Grund und Bodens für die gepanten Maßnahmen 
werden nach Maßgabe des Aufbaugesetz~s Abtretungen für den 
Gemeinbedarf bzw. hilf·sweise Enteignungen erforderlich. 
Bei seiner Zus timmung zu der Vorlage ist der Bauausschuß davo~ ! 
ausgegangen, daß es sich be'i der Planung des Hubschrauberflug}18 
um. eine vorläufige vorsorgliche Maßnahme handelt, die beim Auft 
anderer Interessen für das Gelände revidiert werden kann. 

Jensen 
Stadtbaurat 
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~z_u~P_u~n~k~t~_,~~ ___ d~e~r~T~a~g~~~ßnung 

Wirtschaftsaus s chuß 
Hafen-und Verkehrshetriebe Kie l,den 2.Juni 1954 

!!,etrifft: Jahresabschlüsse des Eigenbetriebes "Hafen-und 
Ve rkehr$be tric~be" für die Re chnungsjahre 1951 und 1952. 

~erichterstatt e r: Stadtrat V 0 s s 
~ntrag~ . De r von der Werkleitung vorce legte , vom Wirtschafts­

priifer Dr. Wall gepriifte und von de r LandesrGchnungs­
kammer - Gemein~eprüfungsamt - bestätigte Jahresab­
schluss 1951 wird f e stgestel lt. vVei ter wird der von der 
Werkleitung vorgele[te, · vom. Wirtschaftsprlifer Dr. 
Sehellig geprüfte Jahresab schluss 1952 ·festgestellt . 

Begründung: 

Gemt.ss .§ 21 der Eigcnbctriebsverordnung werden die Bilanzen, 
Erfolgsrechnun[cn und Jahresbcrich.te für die Rechnungsjahre 1951 
Qnd 1952 vorgelegt. 

Im Jahre 1951 lagen bei der Kleinbahn Suchsdorf - Ki e l-Wik und bei 
~cr Anschlussbahn Neuwittenbek - Vossbrook nur unwesentliche Ver­
anderungen vor. Der Umschlag im Handelshafen war mit rd. 670.000 ~ 
gecenUber 1950 um rd. 26 % und gegenüber 1949 sogar um rd. 33 % 
~öher. Der Silobetrieb hatte mit rd. 112.000 to gegenüber dem Vor­
Jahre eine Umschlagssteigerung von rd. 110 %. Die dem Eigenbetrieb 
im Berichtsjahr angeschlossene Ostseehalle eröffnete am 17.6.1951. 
Bis zum Jahresabschluss am 31.3.52 wurde si e an 90 Tagen genutzt. 
Das Anlagevermögen erfuhr eine Erhöhung um rd. 2.623.000,--DM auf 
rd. 11.598.000,-- DM. Die hauptsächliohsten Zugänge waren Teile 
~e~ Spundwand Nordhafen, Teile der Spundwand Kai 2 und der 5 to­
~rane sowie der Ostseehalle. 

~ie Aufwendungen und Erträge schliessen ab mit 2.817.364,-- DM 
Un ihnen ist enthalten ein Reinzuschuss von 839.657,62 DM • 

f
m den Ne ttozuschuss zu ermitteln, sind 
~lgende Beträr,e abzusetzen: 

~Uckstcllungen fLlr Soforthilfe-Abgabe 
Ser Jahre 1949, 1950 und 1951 394.488,-- DM 
Onstige Investitionen 82.537,04 DM 477.025,04 D~ 

Nettozuschuss 1951 362.632,58 DM 
================= 

Der Jahresabschluss 1951 wurde vom '!'.'irtschDftsprli.fer Dr. Wall 
cepriift und am 8 .4.1953 von der Land cs r echnungskamul.3 r - Gcmeinde­
prüfungsamt - best~tigt. 

Im ~ahre 1952 gingen bei der Kleinbahn die Bcförderun[ slcistungen 
durCh Ausfall des Besatzungsv~ rkchrs um 8 % zurück, während bei 
der Anschlussbahn keine Veränd erungen eintraten. Dor Güterumschlag 

im 
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im Hafen l ag um rd. 6 % unte r dem des Vorj ahr8 s. De r Silobetrieb 
erroichte e inun Umschltig von rd. 196.000 tOt In der Ostsechalle 
wurd en 60 VJ ransta ltungen mit 102 Vcr anstaltunes t acen durchge­
führt. 

Das Anlngcvermöecn nahm weiter um rd.l.553.000,-- DM zu. Es 
erhöhte sich auf rd. 13.151.000 , -- DM durch Zugang von Teilen 
de r Spundwände Nordhafe n und Kc.i 2 sowie der Ostseehalle • 

Die Aufwendungen und Erträe~ schlie ssen nb mit 
In ihnen ist enthalten ein Re inzus6huss von . '. 
Um den Nettozuschuss zu ermi tteln, sind ·d·i"z ' 
Mittel für l\ückstel1ung~n, Schuldentilgung und 
I.nvestierungcn abzusetzen ••.•• . " . ~ ' . " . • 
Nettozuschuss 1952 •••.•••• '. • • . . • 

2.764. 634,49 DM 
586.217 , 23 J)!l 

169.560,80 pJ 
416 • 656,4 3 ])~ 

=============-:;~ 

Der Wirts choftsprLij' <) r sChläf t der L8ndesrechnungskammor - G'e­
me:indeprUf ungsamt - die Er t eil,ut;lg des D8stti.ti Cungsv \~ rmerkes vor· 
Die Best ':tigunr wird nach Verf ii.t,ung der La.i desre [ ü ,rung erst 
nach Fes tstellung durch oie Retsv ers ammlung ertei lt, um die 
gebe t en wird. 

De r Wirtschr.:.f tsllusschuss h t in s einer Git zunr: am 17. M<:: i 1954 
der Vorln ,~ e ,einstimmig zuge s timmt. 

I ' 

v 0 S s 

,Stadtrat 
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Werkausschuß fUr die 

Stadtwerke 
Ki el, den 12. Juni 1954 

Betrifft: stromversorgung des Energieversorgungsverbandes 
Dänischer Wohld in Dänischenhagen 

Berichterstatter: Stadtrat Voss 
Antrag: DeTI1Äbschluß des anliegenden Stromlieferungsvertrages 

zwischen dem Energieversorgungsverband Dänischer Wohld 
und den Stadtwerken Kiel wird zugestimmt. 

Begründung 

Schon nach dem ersten Weltkrieg ist die teilweise Stromversorgung 
des Gebietes Dänischer Wohld durch di e Stadtwerke a ufgenommen 
worden. Hierzu wurden im Jahre 1919 j e ein Stromlieferungsvertrag 
mit den G8moinden Dänischenhagen und Schilksee abgeschlossen. 
Diese Verträge li efen 1940 ab und wurd en anschließend um 1 Jahr 
verlängert. Zu di eser Zeit bildete sich der Enorgieversorgungs­
verband Dänischor Wohld, dessen Aufgab e es war, die Gemeinden 
Dänischenhagun, Altenholz, Schilksee, Schwedeneck und Strande mit 
Energie unmittelbar zu versorgen. Infolge der schwierigen Kriegs­
und Nachkriegsverhältnisse ist es bisher nicht zum Abschluß eines 
nauen Stromlioferungsvertrages gekommun. Die Stromlie ferung wurde 
ohne Unt e rbrechung durch die Stadtwerke aufrecht erhalten, so daß 
seit 1941 ein vertragsloser Zustand besteht. 
Der neue anliegende Vertrag ist auf die derz eitigen technischen 
und pre isrechtlichen Verhältniss e abgestellt und gnrantiert di e 
Wirtschaftlichkoit der Stromli uferung. Der Ve rtr~g ist be r eits vom 
Verband unterzei chnet worden. Das Rechtsamt dur Stadt Kiel hat 
gegen den anliegenden Vertrags entwurf rochtlicho Bedenken nicht 
erhoben. Der Vertrag sieht eine Laufz eit von 5 Jahren vor und 
läUft stillschweigend um je zwe i Jahre weiter, falls er nicht ein 
Jahr vor Ablauf gekündigt wird. 
Der Werkausschuß für die Stadtwerke hat in der Sitzung am 10.6.1954 
der Vorlage ~ußostimmt. 

V 0 s S 
Stadtrat 



Zwischen 

und 

der Stadt Kiel, Stadtwerke 
- nachstehend "Stadtwerke" genannt -

dem Energieversorgungsverband Dänischer Wohlu in 
Dänischenhagen 
- nachstehend "Verband " genannt -

wird fol gender 

S T ROM L I E F E RUN G S VER T RAG 

acges chlos s en : 

§ 1 

Gegenstand des Vertrages 

(1) Die Gemeinden Altenholz , Dänischenhagen , Schilksee, Schwedeneck 

und Strande haben sich 1941 zu dem Energieversorgungsverband 

Dänischer Wohld zusammengeschlossen . 

(2) Der Verband tritt für die Dauer dieses Vertrages in die Pfli cht en 

ein , welche die Stadt Kiel aufgrund de~ Vertrages mit dem Schles ­

wig- Holst einischen Elektrizitätsverband vom 26 . 8./16 . 9.19 we gen 
der Versorgung dieses Gebietes übernommen hat. Diese Pflichten 
sind in dem als Anlage 2 beigefügten Vertragsauszug aufgeführt, 

Die Anlage wird Gegenstand dieses Vertrages . 

Wenn der Verband nicht in der Lage ist , die übernommenen Ver­

pflichtungen zu erfüllen oder aus irgendeinem Grunde di e Strom­
lieferung einstellt, sind die Stadtwerke berechtigt, die unmit ­

telbare Versorgung des Gebietes unverzüglich selbst zu überneh­

men und die vorhandenen Zuführungsleitungen unter noch zu ver­

einbarenden Bedingungen zu benutzen und weiter auszubauen. 

(3) Der Verb and verpflichtet sich, seinen Bedarf an elektrischer Ar­

ceit ausschließlich von den Stadtwerken nach den im § 3 festge­

setzten Preisen zu ceziehen und keine Anlagen zur Erzeugung elek­
trischer Arbeit zu errichten. 

(4) Die Stadtwerke verpflichten sich, dem Verband für die Gemeinden 
Altenholz, Dänischenhagen, Schilksee , Schwedeneck und Strande 

die elektrische Arbeit bis zu einer Lei s tung von 700 kW in der 
ÜbergabesteIle in Kiel-.. Pr~ r:: :: 2',ur Verfügung zu stell,=n , Ausge­
nommen sind die Verbraucher in D~ni~~h-Ptonhof, die weiterhin 

unmitt elb Rr von den Stadtwerken beliefert werden . 

- 2 -



- 2 -

(5) Der Verband verpflichtet sich, die Stadtwerke spätestens 1 1/ 2 
Jahr im voraus zu benachrichtigen , wenn die bereitzustellende 

Leistung erhöht werden muß . Die Stadtwerke sind bereit , die er­
höhte Leistung innerhalb einer angemessenen Frist zu einern zu 

vereinearenden Zeitpunkt zur Verfügung zu stellen , wenn der Ver­

band einen von Fall zu Fall zu ermittelnden verlorenen Baukos ten­
zuschuß zahlt . 

(6) Als Rechnungsj ahr gilt die Zeit vorn 1. April des einen bis zum 
31 . März des nachfolgenden Kalenderjahres . 

§ 2 

Anschlußanlagen , Meßanlagen , Eigentumsverhältnisse 

und Schadenersatzans prüche 

(1) Die Stadtwerke liefern hochgespannten Drehstrom bis zu der Über ­

gabeanlage in Kiel - Pries . Die Übergabeanlage in Kiel-Pries, di e 
Hochspannungsleitungen Kiel - Pries bis Schilksee- Strand einschli eß ­
lich der Stichle itungen nach Schilksee und Scheidekoppel und von 

Mariannenhof cis nach den Urnspannstellen in Dänisch- Nienhof bl ei­
ben Eigentum der Stadtwerke und werden von diesen unterhalten. 

Das 6 kV- Kabel von Schilksee- Strand bis zur Signalanlage in Bülk 
ist Eigentum der Oberfinanzdirektion in Kie l und wird vorn Ver ·­
band genutzt und unterhal t en . 

(2) Der Verband gestattet den Stad t werken bis zum Ablauf dieses Ver ­

t r ages die unentgeltliche Benutzung seiner Grundstücke , insbe­

sondere der Gemeindestraßen , Plätze , Brücke und Anlagen des Ver·­

bandsgebietes zur Verlegung von elektrischen Leitungen zu s e iner 
und zur Vers orgung anderer außerhalb des Ver sorgungsgebietes des 

Abnehmer :::; liegender Gebiete und Abnehmer . 

Nach Ablauf dieses Vertrages haben die Stadtwerke das Recht , 
solche Leitungen noch 15 Jahre bestehen zu lassen . 

Für die Versorgung der Gebiete Dänisch- Nienhof gewährt der Ver­
band den Stadtwerken während der Vertrags dauer die unentgeltliche 

Benutzung der Hochspannungslei tungen von Kiel - Pries bis Mariannel:­
hOf . Andererseits wird dem Verband für die Versorgung der Gebi e t e 
SChilksee , Schilksee-Strand , Strande und Bülker Leuchtturm das 
gleiche Recht für die Hoch,:,pFlYJnl)ngslei tung von Kiel - Pries bis 
SChilksee - Strand eingeräumt . Der Ans~hlllß weiterer Stationen od er 

die Benutzung der Leitung als zwei t e Einspeisung für das übrige 
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Versorgungsgebiet bedarf in jedem Falle der Zustimmung der Stadt­
werke . 

(4) Die Stadtwerke sind b er echtigt , die Hochspannungsleitungen des 

Verbandes zur Ver s orgung von Abnehmern , deren Belieferung der 
Verband den Stadtwerken überlass en hat , zu benutzen und gegebe ­
nenfalls Anschl uS l e ituncen auf eigene Kosten auszuführen . Auch 
für die se ob er· .. uJe r unt erirdischen Le i tungen gilt § 2 , Abs . 2 . 

(5) Der Hauptmeßsat z , der vom Verband bezahlt wurd e , bl eibt Eigentum 

der Stadtwerke und wird auf deren Kost en nach den Vorschrift en 
der Physikalisch- Technischen- Bundesans talt in Braunschw eig un­
t erhalt en . 

( 6')' Die Zähler der Stadtw erke sind unter Plombenverschluß der Stadt-
Werke zu halt en und in Abständen von ungefähr 2 Jahr en zu üb er­
prüfen und von dem Elektrischen Prüfamt 16 in Kiel nachzueic hen . 

Der Verband kann an der Eichung teilnehmen und erhält auf Wunsc h 
einen Prüfb ericht über die Vor- und Nacheichung . 

(7) Die Zähl er werd en gemeinsam von je einem Vertre t er der Vortrag­

schließend en abgel es en . Die abgeles enen Werte werden der Verr ech­
nung zugrund e gelegt. Die bis ' zum Zeitpunkt der Ablesung ange ­

zeigte eldktrische Arb eit gilt als ge l iefert . 

Der Stromverbrauch der Stadtwerke in Dänisc h-Nienhof wird von 
dem in der Übergab est eIle Kiel-Pries gemessenen Stromverbrauch 
abgezogen . Die Differ enz wird dem Verband i n Rechnung gest ellt. 

Die z eitgl e ich g emess enen Höchstleistungen der Stationen Dänis ch­

Nienhof werden jeweils von der zeitlich aufge t ret en en Höchst­
l eistung in Ki el - Pri es ab ge s etzt . 

Streitigkeiten üb0r di e Richtigkeit der Angab en der Meßsätz e 

geben dem Verband kein Recht , die Be zahlung der fälligen Monat s -
r echnungen zu verweig ern. 

(9) Jeder Vertragschli eßend e hat das Recht , die Zähl er im El ektri ­
Schen Pr ü famt 16 ne u e ichen zu l assen , wenn er di e Richtigkeit 
ihrer Angaben anzw eifelt . Wenn die Prüfung ergibt , daß die ge­
s etzten Fehl ergr enz en nicht eingehalten werden , tragen die 

Stadtwerke di e Kosten de r Prüfung . In allen and er en Fällen gehen 
d ' ~e Kosten zu Lasten des Verbandes . Die Stadtwer ke haben das 
Recht , bei erheblich0n Me ßfehlern den wahrscheinli chen Verbrauc h 

Zu verr echnen , jedoch höchst ens für 2 Jahr e rückwirkend. 

- 4 -
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(10) Der Verband haft e t für alle durch s ein oder s einer Unt ernehmer 
Verschulden bedingt en Kost en für Ausb ess erung und Ers a tzbe­
schaffung an den zu seiner Versorgung dienend en und den Stadt­
werken gehörenden Anlagen. 

(11) Die el ektrischen Anlagen müss en den Vorschrift en des Verb and es 
Deutscher Elektrot echniker (VDE) entspr echen und sind so in 
Betrieb zu halt en, daß keine nacht eiligen Rückwirkungen auf 
die Anlagen der Stadtwerke und auf di e Stromabgab e an Dritt e 
eintreten. Die Stadtwerke hab en das Recht, vor Beginn und 
während der Stromli ef erung di e el ektrischen Einrichtungen der 
Umspannanlagen jederz eit hi eraufhin zu untersuchen und , wenn 
nötig, Abhilfe zu verlangen. Irgendw elche Haftung für di e Au s ­
führung und den Betrieb der Anlagen üb ernehmen di e Stadtwe r ke 
durch die Prüfung nicht. Der Verband ist verpflicht et, für 
den Betri eb und für di e Unt erhaltung der von ihm betri ebenen 

Hochspannungsschalt- und Leitungsanlagen sowie s einer Ni eder -
spannungsnetz e einen Elektrofachmann, mind est ens einen El ektro­
meister, der mit Hochspannungsanlagen vertraut ist od er eine 
in unser em Versorgungsgebiet für Hochspannungsanlage n zugel as ­
Sene Fachfirma mit der Überwachung verantwortlich, zu beauft r a ­
gen. Der jeweilige Beauftragt e ist den Stadtwerken namhaft zu 
machen und s eine Eignung nachzuweis en. We it er ist der Nachwei s 
~u führen, daß eine Werkstatteinrichtung vorhand en ist, di e 
mindestens den Anforderungen entspricht, wi e si e für j eden 
konz essioniert en El ektroinstallateur vorgeschri eben sind. Hi er­
zu gehört auch der Nachweis der erforderlichen Meßinstrument e . 

(12) Der Verband verpflichtet sich, den Stadtwerken von der Vornahme 

Von Änderungsarbeiten an der elektrischen Einrichtung der 
Hochspannungsanlagen, z.B. Neulegung bzw. Umschaltung von 
HOChspannungsleitungen usw., vor Beginn der Arb eit Kenntnis zu 
geben, damit di e Stadtwerke in der Lage sind, di e Zuverläs sig­
keit bzw. Zweakmäßigkeit der beabsichtigten Arb eiten zu prüfen. 
Bei Verstoß gegen dies e Verpflichtung ist aller Schad en zu er­
setz en, der auf di e Änd erungsarbeit en zurückzuführen ist, and er er ­
Seits üb ernehmen di e Stadtwerke durch di e Prüfung und Zulassung 
solcher Änderungon keine Haftung. 

( 13) 
Abges ehen von den in dies em Vertrage getroffenen Abmachungen 
gelt en die j eweiligen allgemeinen Bedingungen üb er die Li ef er ung 
el ektrischer Arbeit aus dem Leitungsnetz der Stadtwerke Ki el 
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(10) Der Verband haft e t für alle durch sein oder seiner Unt ernehmer 
Verschulden bedingten Kosten für Ausbesserung und Ersatzbe­
schaffung an den zu seiner Versorgung dienend en und den Stadt­
werken gehörenden Anlagen. 

(11) Die elektrischen Anlagen müssen den Vorschrift en des Verbandes 
Deutscher Elektrotechniker (VDE) entsprechen und sind so in 
Betrieb zu halt en, daß keine nacht eiligen Rückwirkungen auf 
die Anlagen der Stadtwerke und auf die Stromabgabe an Dritte 
eintreten . Die Stadtwerke haben das Recht, vor Beginn und 
während der Stromlieferung die elektrischen Einrichtungen der 
Umspannanlagen jederzeit hi eraufhin zu untersuchen und, wenn 
nötig, Abhilfe zu verlangen . Irgendwelche Haftung für die Aus­
führung und den Betrieb der Anlagen üb ernehmen di e Stadtwerke 
durch die Prüfung nicht. Der Verband ist verpflichtet, für 
den Betrieb und für die Unterhaltung der von ihm betri ebenen 
Hochspannungsschalt- und Leitungsanlagen sowie seiner Nieder­
spannungsnetze einen Elektrofachmann, mindestens einen El ektr o­
meister, der mit Hochspannungsanlagen vertraut ist od er eine 
in unserem Versorgungsgebiet für Hochspannungsanlagen zugelas­
sene Fachfirma mit der Überwachung verantwortlich, zu beauftra­
gen. Der jeweilige Beauftragte ist den Stadtwerken namhaft zu 
machen und seine Eignung nachzuweisen. Wei t er ist der Nachweis 
~u führen, daß eine Werkstatteinrichtung vorhanden ist, di e 
mindestens den Anforderungen entspricht, wie si e für jeden 
konzessionierten Elektroinstallateur vorgeschrieb en sind. Hier-
Zu gehört auch der Nachweis der erforderlichen Meßinstrumente. 

(12) Der Verband verpflichtet sich, den Stadtwerken von der Vornahme 

Von Änderungsarbeiten an der elektrischen Einrichtung der 
Hochspannungsanlagen, z.B. Neulegung bzw. Umschaltung von 
HOChspannungsleitungen usw., vor Beginn der Arbeit Kenntnis zu 
geben, damit die Stadtwerke in der Lage sind, die Zuverlässig­
keit bzw. Zweakmäßigkeit der beabsichtigten Arbeiten zu prüfen . 
Bei Verstoß gegen diese Verpflichtung ist aller Schaden zu er­
Setzen, der auf di e Änderungsarbeiten zurückzuführen ist , ander er­
Seits übernehmen die Stadtwerke durch die Prüfung und Zulassung 
solcher Änderungen keine Haftung. 

Abgesehen von den in diesem Vertrage getroffenen Abmachungen 
galt en die jeweiligen allgemeinen Bedingungen über die Lief erung 
elektrischer Arbeit aus dem Leitungsnetz der Stadtwerke Kiel 
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sowie die Vorschrift en für den Anschluß von Stromacnehmcrn 

an das Hochspannungsnetz der Stadtwerke Kiel. 

(14) Wenn die Stadtwerke durch Fälle höherer Gewalt oder durch son­

stige Umständ e , die sie mit zumutearen Mitteln nicht acwenden 
können, an der Erz eugung, dem Bezug, der Fortl e itung od er der 

Acgac e eloktrischer Arc eit ganz oder t e ilw eis e verhind ert sein 
sollt en, ruhen die Verpflichtungen, cis die Hind ernisse oder 
Störungen oder d er en Folgen c eseitigt sind . 

(15) Schad enersatzansprüche irgendwelcher Art aufgrund von Betriecs­
störungen , Verl e tzunßen von Beauftrag t en beim Betr eten der 
Schaltanlage , Untercr ec hung en oder Spannungsschwankungen (zu 
hoher oder zu niedriger Spannung) können von dem Vercand nicht g~ ­

stellt werd en. 

(16) Die Stadtwerke werd en sich in Störungsfällen cem~hcn , so 

schnell wie möglich die Li ef erung des elektrischen Stromes 
wi ederaufzunehmen. 

(17) Der Vercand verpflichtet sich , den Stadtwerken alle Schadener­

satzansprüche von dritt er Seit e von der Hand zu halt en, die 

aus dies er Stromversorgung , insb esond er e aus dem Zustand der 
Acnahme- und Vert eilungsanlagen, soweit sie Eigentum des Ac ­
nehmers sind, hergeleitet werden kötinen. 

§ 3 
Stromart und Strompr eise 

(1) Die Stadtwerke stellen die el ektrische Arbeit in Form von Dreh­

stromhochspannung von e twa 5600 Volt 50 Hertz in der Üb ergac e­

st ell e Dorf Pries zur Verfügung. Der Vercand ist verpflicht et , 

V6rkehrungen zu treffen, daß di e el ekt rische Arc~it auch mit 

der Normalspannung von etwa 6000 Volt acgcnommen werd en kann. 

(2) Der Strompr e is ist di e Summe aus 

a) einem Jahresgrundpr eis für die Bereitstellung der Le istung u . 
b) einem Arc eitspreis für die abgenommene elektrische Arceit. 

a) Der G r u n d p r e i s beträgt 

für die erst~n 50 kW 120,- ~~W Höchstl e istung jäb~l. 

" " nächsten 50 " 11 0 ,- " 11 11 

" " " 100 n 100,- 11 " " 
" " " 100 " 95 ,- " " " 

darüb er 90,- 11 11 " 
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Als Höchstl eistung gilt das arithmetische Mitt el a us den 6 
Höchs tl e istungen , die in den Monaten Okt obe r , Novemb er , De­
zemb er , J anuar , Februar , März währ end e ines Rechnungsjahrcs 
in den "Sp er rzeit en " als Vi ert el stund enmitt el mit Höchstl e i ­
stungsziihlcrn gemessen werden . Di . "Sperrz eiten " dauern von 
7 . 00 Uhr bis 8 . 30 Uhr und von 16 . 30 Uhr bis 19 . 30 Uhr vom 
15 . Oktob er des einen bis zum 15. März des nächs t en J ahr es. 
Der Leistungs pr e is ist in mona tlichen Rat ~ n nach den jew eils 
auftr e t end en Höchstbelastungen nachträgl i ch zu zahl en. Di e 
endgültige Abr echnung er fo l gt nach Ablauf des Rechnungsj ahr es. 
Für di e vorläufige Abr echnung in den Sommermonat en i s t das 
Vorjahr esergebnis maßgebend . 

e) Der Arb eitspr eis b eträgt bei hochspannungss eitiger Messung: 
f . d . er s t en abg@nomm . 50 000 kWh im Rechnungs jahr 7 , 7 Dpf/kWh 
" " weit . " 150 000 " " 11 7,4 " 11 11 11 11 300 000 " " 11 7 , 2 " 11 11 11 11 500 000 11 11 " 7, 0 " 11 11 " 11 500 000 11 11 11 6 , 8 " 11 tt " 11 500 000 11 11 " 6 , 6 11 

" 11 11 " 1 000 000 " " lt 6 , 5 " " darüb er 
" " 11 " 6 , 4 !I 

Der Pr eis für Nachtstrom , der in de r Ze it von 21 . 30 Uhr bis 
6 . 00 Uhr abge nommen und über Dopp eltar ifzähl er gemessen wird, 
beträGt 6 , 4 Dpf/kWh . Er wird zu den gl ~ ichen Zw ecken und den 
gl e ic 1l2n Bedingungen wi e im Versorgungsgebiet der Stadtwerke ab ­
gegeben . Di e Vcrr echnung erfolgt in dcr Waise , daß der an 
di c e inze lnen Abnehmer verr echnet e Nachtstrom vom Verband den 
Stadtwerken aufgegeben wird. Die Stadtwerke hab en das Recht , 
die Zähl ar angaben nachzuprüfen . 

Die Arb eit spreis e gelten b ei einem Kohl enpr eis von 70,86 DM/t , dQ:r . 
slch aus dem amtlich noti ert cn Kohl enpr e i s von 53 ,- DM/t für 

Pcttnus III/IV und der Fracht Gel senki r chen/Kie l-Wik von 17 , 86 DM 
~usammc ns a tzt . Bei j ed er Kohl enpre isänderung um volle 0,10 DM/ t 
andü:rn sich die Arb ei tspr eis e im gl eichen Sinne um 0 , 0 1 Dpf/kWh . D' . 

1. c Arb eit epr eis e s e tzen eine mi ttl ere Phas c:n 'I\ ~ :'GC' hi ebung von cos . 
. 9 = 0, 8 5 , d . h . e inen Blindstromant eil von 62 % des Wirkstrom­" <::rb b rauches voraus . Der Mehr v~~b r auch wird mit 12 % des jeweils 

o:r cchnc t en Arb eitspr e is es in Rechnung ges t ellto 
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Als Höchs tl eistung gilt da s ari t hmetis che Mit t el a us den 6 
Höchs tl e i s tungen, di e in den Mona t en Okt ober, Novemb er, De­
zemb er, J anuar , Februar , Mär z währ end e ines Rechnungs j ahr os 
in den "Sperrz eiten " als Vi ert el s t und enmitt el mit Höc hstlei ­
s tungszählern gemes s en werd en. Di c~ "Sperr z ei t en " dauern von 
7 . 00 Uhr bis 8 . 30 Uhr und von 1 6 ~ 30 Uhr bis 19 . 30 Uhr vom 
15. Oktob er des e inen bis zum 15 0 Mär z des näc hs t en J ahr es . 
Der Lei s tungs pr eis ist in monatlichen Ra t en nach den j ewei l s 
a uftr e t enden Hö chs tb elastungen nachträgl i ch zu zahl en . Di e 
endgül t i ge Abr echnung er fo l g t nach Ab l auf de s Rechnungsjahres. 
Für di e vorl ä ufige Abr echnung i n den Sommermonat en i st das 
Vorjahresergebnis maßgebend . 

Der Arb eitspreis b eträgt b ei ho chs pannungss citiger Messung : 
f . d . er s t ..; n abg@nomm . 50 000 kWh im Rechnungs jahr 7 , 7 Dpf /kWh 
1t 1t weit . " 150 000 " " 1t 7,4 " 1t 1t 1t " 300 0 00 " " " 7 , 2 " 1t " " " 500 000 " " " 7, 0 " " " " " 500 000 " " " 6 , 8 " " " " " 500 000 " " " 6 , 6 " 11 " " " 1 000 000 " " 11 6 , 5 " " darüb er 

" " " " 6, 4 " 
Der Pr eis f ür Nachtstrom , der in de r Zeit von 21.30 Uhr bis 
6. 00 Uhr ab genommen und üb er Do ppeltarifzähl er gemes s en wi rd, 
beträg t 6 ,4 Dpf/kWh. Er wird zu den gl ~ iehen Zw ecken und den 
gl e i c1l 2n Bedingungen wi e im Versorgungsg ebiet der Stadtwerke ab­
gcgcb an . Di e V0rrechnung erfolgt in de r Wais e , da ß der an 
di e einze lnen Abnehmer verrechnet e Nachtstrom vom Verband den 
Stadtwerken aufgegeb en wird. Die Stadtw erke hab en das Recht, 
di e Zähl ar angab en na chzuprüfen . 

Die Arb eit s pr eis e gelt en b e i e inem Kohl enpr eis von 70,86 DM/t, 
der si ch a us dem amtlich noti ert 0n Kohl enpr eis von 53 ,- DM/t für 
PC; ttnuß I I I/IV und der Fracht Gel senkirchen/Ki el-Wik von 17 , 86 DM 
~usammens c t zt . Bei j eder Kohl enpr eis änd erung um volle 0 ,1 0 DM/ t 
and crn s i ch die Arb eitspr eis e im gl e ichen Sinne um 0 , 01 Dpf/kWh . 4) D' . 

1 c; Ar be i t spr eis e s e tz en e ine mittl er e Phas on'JI':'GC' hi eb ung von cOs 
. 9 = 0 8 5 d . h . e inen Blindstromant eil von 62 % des Wirkstr om-v " 

b0.rbrauehes vor aus . Der Mehr 0Tb r aueh wird mi t 12 % des j eweils 
Gr echne t en Arb eits pr eis es in Rechnung gestellto 
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(5) Die Stadtw erke sind b er echtigt, den Eincau ge eigne t er Einrich­
. ~ tungen zur Blindstromver~ind erung von dem Vercand zu verlangen, 

sobald der Blindstromvercrauch mehr als 62 % des Wirkstromver­
brauches beträgt. 

(6) Geht der vertraglich zu zahl end e Rechnungscetrag nicht zu dem 

festg es e tzt en Zahlungst ermin ein, so sind die Stadtwerke c e­
r echtigt, Verzugszins en in Höhe von 2 % ücer Bundesz entral­
cankdiskontsatz, mind es t ens ac er 4 %, vom Fälligkeitstage ab 
zu b er echnen. 

§ 4 
Vertri eb 

(1) Der Verband vertr eibt den von den Stadtwerken b ezogenen Strom 

in dem in der Anl age 1 beze ichnet en Versorgungsgeci et. Den 

Stadtwerken ist es nicht gestatt et, innerhalb di eses Versor­
gungsgebi etes mitt elbar od er unmitt elc ar elektrischen Strom 

abzugeben oder anzubi e t en. 

(2) Kann oder will j edoch der Verband infolge der Höhe s ciner ei­

genen Unkost en solchen Verbrauchern (insb esondere Großverbrau­
ehern) nicht li ef ern, die infolge der Natur ihres Betrieb es, 
der Höhe ihr es Umsatz es od er dergl eichen ger echtfertigt en An­
Spruch auf einen c esonders ni edrigen Einheitspreis des Stromes 

hab en, so hacen die Stadtwerke das Recht, solchen Verbrauchern 

elektrischen Strom unmitt elbar zu li efern und zu b erechnen. 

(3) Der Verband vcrp~licht e t sich, nicht zu dulden, daß el ektri­

Scher Strom ohne die Zustimmung der Stadtwerke von einem Drit­

ten üb er od er durch s ein Versorgungsgcciet gel eitet wird. 

§ 5 
Zähl erüb erwachung 

Die Stadtwerke sind b ereit, di e Zäh~ er des Verbandes nach den Vor­
SChriiten und zu den amtlichen Preis en der Physikalisch-Techni­

SChen Anstalt in Braunschweig zu prüfen. 

§ 6 

Wirtschaftsklausel 

::dern sich die allgemeinen wirtschaftlichen Verhältnisse gegen­
er dem Ze itpunkt des Vertrags abschluss es so erheblich, daß di e 
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ver einbarten Pr8is e oder Bedingungen für den Verband oder di e 
Stadtwerke nicht mehr zumutbar sind , so bl eib en Ver eincarung en 
üb er eine Änd erung der v~r e inbart en Preise od er Bedingungen vor­
behalten. 

§ 7 
st euern und Abgab en 

Werd en nach dem 1. Januar 1954 St ~ uern od er sonstige di e Strom­
liefe rung b elast ende Abgaben eingeführt od er b est ehend e erhöht y 

di e das wirtschaftliche Erträgnis der Stadtwerke in ungünstiger 
W~ is 8 bee influssen, so können di e Stadtwerke diese Belastungen 
durCh e ine entsprechende Erhöhung des Stromprcises auf den Ver band 
abwälz en, 

§ 8 

Vertrags dauer 

Der Vertrag wird auf 5 Jahre abgeschlossen . Seine Laufz eit b eginnt 
mit dem 1.4.1954. Er läuft stillschweigend um j e 2 J ahre wei ter, 

falls er nicht cin Jahr vor Ablauf s ~ it ens der V~rtraesschli eßen­
den durch eingeschriebqncn Bri ef . gekündigt wird. 

§ 9 

Vertragsgültigkeit 

ErfÜllungsort ist Kiel, Änd 8rungen und Zusätz e zu diesem Vertrage 
hab en erst dann Rechtswirksamkeit, wenn sie schriftlich von b eid en 
Part eien ver e inbart werd en. 

§ 10 

Rechtsnachfolge 

Der Verband hat das Recht, alle Rechte und Pflichten aus di esem 

Vertrage auf einen Rechts- und Bes itznachfolger zu übertragen, der 
genügend e Sicherheiten für die Erfüllung des Vertrages biet ~ t . 

§ 11 

Schi edsgericht 

SOllten in Bez ug auf dies en Vertrag und di e hierdurch b egründet en 

ReChtsverhältnisse Strei tigKeiten zivilrechtl icher Art zwischen 

den Vertragsschließenden entst ehen, so soll darüb er ein Schieds-

- 9 -



- 9 -

gericht entscheiden (siehe SChiedsvertrag) . 

§ 12 

Vertragsausfertigung 

Dieser Vertrag ist in zw e i gleichlautenden Stücken ausgefertigt 
Und j eder Part ei ausgehändigt worden. 

Dän' ~sehenhagen, den ••••••••••••• Kiel, den ••••••••••••• , •• 
Für die Stadt Kiel 

STADTWERKE KIEL 



Zwischen 

und 

dem Energieversorgungsverband Dänischer Wohld in 
Dänischenhagen 

der Stadt Kiel, Stadtwerke 

Wird folgender 

S chi e d s ver t rag 

zum Stromlieferungsvertrag vom •••••••••••• 

abgeschlossen: 

Wird in einem Streitfalle die Anrufung eines Schiedsgerichts erfor­
derlich (§ 11 des Stromlieferungsvertrages), so wird dieses wie folgt 
gebildet: 

Jede Partei benannt mittels eingeschriebenen Briefes der Gegenpartei 
einen Schiedsrichter. Die Schiedsrichter bestellen den Obmann. 

Benennt eine Partei ihren Schiedsrichter trotz schriftlicher Auffor­
derung nicht binnen vier Wochen, oder benennen die Schiedsrichter 
nicht binnen vier Wochen seit Ernennung des letzten Schiedsrichters 
den Obmann, so erfolgt die Ernennung durch den Präsidenten des 
SChleswig-Holsteinischen Oberlandesgerichts bzw. durch den Präsiden­
ten des an die Stelle dieses Gerichts tretenden Gerichtshofes. 

Der vom Oberlandesgerichtspräsidenten bzw. vom Gerichtspräsidenten, 
der an seine Stelle tritt, bestimmte Schiedsrichter muß sachver­
ständiger Fachmann sein, der Obmann die Befähigung zum Richteramt 
Oder höheren Verwaltungsdienst haben. 

Die Fristen gelten als gewahrt durch rechtzeitige Absendung der ein­
geschriebenen Briefe. 

D" anischcnha~en, den ••••••••••••••• Kinl, <i.An • • • • • • • • • • • • • • • • 
Für die Stadt Kiel 

STADTWERKE KIEL 



Zu Punkt aer Tagesordnung 

3chuß für Vertriebene 
~dVer~riebene,Flüchtlinge 

Kr~egsgeschädigte -

Kiel, den 22. Juni 1954 

Drucksache 347 
-----------------

~r.: Nutzungsentgelte in den Vertriebenen- und Wohnlagern. 
~ichterstatter: Stadtrat T h a d d e , Y. 
~raßl Die anliegende Neufestsetzung der Nutzungsentgelte für die 

Vertriebenen- und Wohnlager der Stadt Kiel wird genehmigt. 

1) Lertriebenenlager 
Begründung: 

~r d~e ' Vertriebenenlager ist gemäß Runderlaß Nr. 79/53 vom 15.9.1953 
wes M~nisters für Arbeit, Soziales und Vertriebene des Landes Schles­
wig-Holstein eine Neufestsetzung der Nutzungsentgelte erforderlich ge­
vorden. Für die Neufestsetzung sind folgende Höchst- und Mindestsätze 
~eschrieben. 

~ringlich_ In ländlichen Gegen- In mittleren Ge-
eitsstufe den und Gemeinden meinden(lO.OOO 

der bis 10.000 Einwohner bis 50.000 Ein-

In Städten über 
5tj.000 Einwohner 

~ä~ung wOhner) 
-------------------------------------------------------------------------

IIr DM '0,20 - DM 0,25 
DM 0,30 - DM 0,35 -.:.:! DM 0,35 - DM 0,40 

DM 0,25 - DM 0,30 
DM 0,35 - DM 0,40 
DM 0,40 - DM 0,45 

DM 0,30 - DM 0,35 
DM 0,40 - DM 0,45 
DM 0,40 - DM 0,50 

~r !issenhütten ermäßigt sich das Nutzungsentgelt um jeweils 0,10 DM 
qm. 

nUt 
in ~~gSentgelt für Bewohner von Kasernen je qm Wohnfläche und Monat 

'----~----------------------------------------------------------------In ländlichen Gegenden 
und Gemeinden bis 

____ 10.000 Einwohner 

In mittleren Gemeinden 
(10.000 bis 50.000 

Einwohner 

In Städten über 
50.000 Einwohner 

D ' ~M 0,40 - DM 0,45 DM 0,40 - DM 0,50 DM 0,40 - DM 0,60 

~ie oben genannten Nutzungsentgelte enthalten sämtliche Nebenkosten, 
G:~Uhren und öffentlichen Abgaben einschI. Wassergeld, jedoch einschI. 
kUnft UUd Stromverbrauch. Sie dürfen nur nach den Quadratmetern Unter­
Zu.n. sr~um oder bei gewerblich genutzten Räumen nach der reinen Nut­
~es~sflache berechnet werden. Für ausgebaute Abstellräume können ange­
des ~ne Zuschläge in Höhe von 20 bis 25% des entsprechenden qm-Satzes 
den ~~zungsentgelts für die dazugehörige Unterkunft vorgenommen wer­
Und·.A.b~e Kosten für die Benutzung der sonstigen Nebenräume, der Wasch­
abge orträume und dergI. sind mit der vorstehenden Entgeltzahlung 

galten. 
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Das Stadtplanungsamt - Schätzungsstelle - hat unter Berücksichtig~ 
der baulichen und Ausstattungsbeschaffenheit der einzelnen Lager ~j 
Unterkünfte die Hebesätze ermittelt. 
Die ermittelten Sätze sind im großen und ganzen nicht wesentlich I 
höher als die bisher gelteüd gemachten Sätze. Erhöhungen werden ZU ( 
Teil durch den Fortfall der Wassergeldumlage wieder ausgeglichen. l

] 

weit für einige Lager und Unterkünfte die Neufestsetzungen Erhöh~ I 

bringen, sind diese gerechtfertigt auf Grund der bisher durchgef~ ~ 
ten baulichen Verbesserungen. 

2) Wohnlager ( 

( 

Die Nutzungsentgelte in den Wohnlagern waren bisher nach denen der 1 
Vertriebenenlager ausgerichtet. Dies kam ganz zwangsläufig, da in , 
von den Heimatvertriebenen geräumten Lagern Zug um Zug Obdachlose ( 
Ordnungsamt untergebracht werden mußten. ] 
In den Wohnlagern sind preisrechtlich wohl höhere Sätze für die NU 
zungsentgel te zUlässig. Die Höchstsätze sind gemäß Erlaß des Mini~ ( 
sters für Wirtschaft und Verkehr IV/70 - U 2 - 1221/40 Ag-Wo vom 
5. Juni 1947 folgende: 

Baracken in einfacher Ausführung 
Baracken in mittlerer Ausführung 
Baracken in guter Ausführung 

0,50 DM/ qm und Monat 
0,60 DM/qm und Monat 
0,80 DM/qm und Monat. 

Die Bemessung der Nutzungsentgelte nach diesem Preiserlaß würde be 
den Bewohnern dieser Lager auf wenig Verständnis stoßen, zumal ei~ 
ge Baracken und Unterkünfte inmitten von anerkannten Vcrtriebene~~ 
lagern 1ie~en. Die Erhöhung der Nutzungsentge1te würde außerdem ~ 
diese Lager wohl auch praktisch ohne Wert sein, da bei dem Stand~ 
und der Verhaltungsweise der Bewohner diese wohl nicht realisierb~ 
ist. Es empfiehlt sich auch, in Zukunft di e Nutzungsen tgel te in d' 
Wohnlagern den Nutzungaentgelten in den Vertriebenenlagern anz~le 
chen. 

;) Stromentgelte 
Die Berechnung der stromentgelte war bisher eine ständige Quelle t 
Unzufriedenheit mancher Lagerbewohner. Die binführung der Hausha\ 
tarifsätze der Kieler Stadtwerke ,wird die leidige Wahrscheinlic~ 
berechnung ablösen. 
Voraussetzung für die Einführung der Haushaltstarife wird jetzt d; 
durch geschaffen, daß auch die Haushalte einen eigen en Lichtzäh1!i 
erhalten, die sich bisher keinen auf eigene Kosten haben anschai , 
können. Die noch fehlenden Zähler werden von den Stadtwerken alS 
zähler zur Verfügung gestellt .. 
Die Bewohner, di e sich auf eigene Kosten e inen Zähler haben set~e; 
lassen, werden dadurch entschädigt, daß ihre Grundgebühr um 0,50 
monatlich ermäßigt wird • . 



~ 
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~4) Qgrtenlandent8elte 

~oWeit Lagergelände als ~artenland üb~rlassen iöt, soll gemäß Beschluß 
er Ratsversammlung vom 13. Dezember 1950 ein Entgelt von 0,01 DM 

' ~~ohqm jährlich erhoben werden. Für Grundstücksfläühen, die bei allein­
' p ehonden Baracken als Hausgärten zu werten sind, soll der monatliche 
f~? tzins von 0,02 DM/qm gefordert werden, ein Satz, d8r bereits 
v üher vom Grundstücksamt und von der Kieler Wohnungsbaugesellschaft 
d:rlangt wurde. Dieses Entgelt ist in einem Falle, in dem im Interesse 
GartLagerbeWOhner Grund und Boden zusätzlich vom Grundstücksamt als 

renland überlassen worden ist, ebenfalls abzuführen. 
~:r Ausschuß für Vertriebene hat in seiner Sitzung vom 29. März 1954 
~ Antrag zugestimmt. 

f~r Inn?nminister des Landes Schleswig-Holstein hat mit Schreiben vom 
di· Junl 1954 nach Vorlage des neufestzusetzenden Gebührentarifs für 
erekN~tzungsentgelte der Vertriebenen- und Wohnlager mitgeteilt, daß 
di elne Bedenken hat, nach Beschlußfassung durch die Ratsversammlung 

esen Gebührentarif gem. § 90 KAG festzustellen. 

T h a d d e y 
Stadtrat 



li~~f~~~~~!~~ß_~~E_~~!~~g~~g!g~!!~ 

für die Vertriebenen- und Wohnlager der Stadt Kiel mit Wirkung vom 
M~ ~ugust 1954 gem. Runderlaß Nr. 79/53 vom 19. September 1953 des 
lnlsters für Arbeit, Soziales und Vertriebene des Landes Schleswig­

Holstein. 

~raumentgel t 
~~s WOhnraumentgelt wird nach der zugewiesenen Wohnfläche berechnet. 
g~~tFläche wird auf Zehntel-Quadratmeter. abgerundet. Das Wohnraument­
aUf für eine Unterkunft wird in der Endsumme bei den Pfennigbeträgen . 
te' null bzw. auf fünf abgerundet. Soweit Flure und sonstige Baracken­
D. l1e der allgemeinen Benutzung dj,enen, wird ein Entgelt nicht erhoben. 
g le nachstehend aufgeführten Entgelte gelten - wenn nichts anderes an-­
W:geben ist - für eine Wohnfläche von 1,- qm für eine Zeit von 1 Monat. 

Ssergeld ist eingeschlossen : 
1. im Vertriebenenlager "Alte Festungll 

0,41 
0,33 ° ,35 
0,08 

DM für die Wohnbaracke 
DM für die Kasematten 
DM für die Kasematten mit 
DM für die Abstellräume 

2. im Vertriebenenlager "Brauner 

Ausgüssen 

Berg" 

0
0,41 DM für die Wohnbaracken 

,10 DM für die Abstellräume 
3. im Vertri ebenenlager "Grüffkamp" 

°0,42 DM für die W8hnbaracken 
,10 DM für die Abstellräume 

4. im Ver tri ebenenlager "Schus terkrug" 

0,42 DM für die Wohnbaracken 
0,05 DM für di e Abstellräume in der alten RAD-Baranke 

5. ~m Vertriebenenlager und Wohnlager "Schurskamp" (Wohnlager, Bar. 
,9 und 10) 

0,46 DM für die Wohnbaracken und die ausgebaute ehemalige Wirt­
schaftsbaracke 

0,10 DM für die Abstellräume 
0,17 DM für Kellerraum in der Wirtschaftsbaracke 

6. i 
,,; .. V ertri e benen- und vVohrilager "Salami t 11 (Wohnlager : . Baracke 

urttemb erg" ) 
0,46 DM für die Wohnbarack en 
0,10 DM für die abgeteilten Abst ellräume in massiven Gebäuden 
0,05 DM für die nicht abgeteilten Unt erkellerungen unter den 

Baracken 
7. im Vertri ebenen- und Wohnlager IIWehdenweg" (Wohnlager ab 1.4.54 

ager 111) 

8. ~'40 DM für die Wohnbaracken der Lager I, 11 und III 
In Vertriebenenl age r "Elmschenhagen Süd 11" 

0,30 DM für di e Wohnbaracken Nr. 1 und 2, di e der Räumungsstufe 
I und 11 angehören 

- 2 -
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0,42 DM für dio Baracken Nr. 3 - 7, die der Räumungsstufe III 
angehören 

0,10 DM für Abstellräume in Massivg6bäuden und Bunkern 
9. . im Vertriebenenlager "Pickertstraße" 

0,54 DM für alle Wohnräume der Kaserne 
0,60 DM für 1 Bodenraum 
0,25 DM für die Benutzung von Kellerraum 

10. im Vertriebenenlager "Mühlenstraße 13" 
0,64 DM für alle Wohnräume d6r Baracke 

11. im Vertriebenenlager "Scheerlager" 
0,42 DM für die RLM-Wohnbaracken ohne WC. innerhalb der Baracke 
0,44 DM für die RLM-Wohnbaracken mit WC. innerhalb der Baracke 
0,41 DM für die RAD-Wohnbaracke 
0,10 DM für die Abstell- und Kellerräume. 

12. im Vertriebenenlager "Kleiststraße 12" 
0,41 DM für die Wohnbaracken 

13. 

14. 

15. 

im Vertriebenenlager "E'förder Chaussee" 
0,41 DM für alle Wohnbaracken 
im Vertriebenenlager "Julienlust" 
0,41 DM für alle Wohnbaracken 
im Vertriebenenlager "Schulenburg" 
0,42 DM 
0,41 m 
0,45 DM 

für RAD-Wohnbaracke mit Zwischendecke 
für RAD-Wohnbaracke ohne Zwischendecke 

9 

c 

0,44 DM 

0,10 DM 

für RAD-Wohnbaracke mit Zwischendecke, WC. und Zapfstell 
der Baracke 
für RAD-Wohnbaracke mi t Zwischendecke, Wohnräume mi t Wasb 
becken 
für Abstellräume in massiven Gebäuden,Nissenbaracke, gol' 

16. 
schuppen sowie 1 K611er ~4 

im Vertriebenenlager "Vieburg" 
0,41 DM für RAD-Wohnbaracke ~hnc Zwischendecke (t 
0,44 DM für RAD-Wohnbar8cke mit Zwischendecke und Doppelfenster' 
0,10 DM für Abstellräume in massiven Gebäuden 

17. im Vortri 8b8nonlager ,uRof Rrunmer" 
0,42 DM für Wohnbnracken 1 - 11 (ohne 7) 
0,44 DM für Wohnbaracke Nr • . 7 mit Spülaborte 
0,05 DM für Keller in Baracke Nr. 1 
0,10 DM für Koller in Baracke Nr. 11 
0,46 DM für Unterkünfte im Hause 24 und 25 ohnE) Ausgüsse 
0,48 DM für 'Unterkünfte im Hause 24 und 25 mit Ausgüssen 
0,25 DM für Abstellkammern im Hause 25 
0,20 DM für Abstellraum im Haus 24 

... ,I 
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im Vertri ebenenlager "Ton berg" 
° ,45 DM für die "Danzi ge r Bar acke 11 . 

0,05 DM für Keller unter d8r Wa schküche und Wagenunterstellschuppen 
in gemeinsamer Nut zung. 

9. im Vertrieben enlagGr "Barkauer Weg" 

O. 

,~ 
-3 , • 

0,60 DM für alle Unterkünft e in der Baracke 
lB' m Vertrieben enlager "Wohnkoloni e Rendsburger Landstr. und WOhnlager 
nr ncke Nr. 10" 

~,44 DM für Wohnb c.r acken Nr. 1,2 und 3 
0,40 DM für Wohnbaracke Nr. 13 
0,45 DM für Wohnbaracke Nr. 14 
0,42 DM für Wohnbaracke Nr. 16 

0
,48 DM für Wohngebäude Nr. 22 
,43 DM für Wobn~ebäude Nr. 23 

0,42 DM für Wohnbaracke Nr. 10 

00,10 DM für Abstellräume in massiven Gebäuden 
,07 DM für Bunker und Keller 

im Vertriehenenlager "Drachensee" 
0,42 DM für Wohnbaracken mit Zwischendecken 
~,41 DM für Wohnbaracken ohne Zwischendecken 

,39 DM für Bergbaracke, Räumungsstufe 11 
0,30 DM für Pürsonal- und K-Baracke, Räumungsstufe I 
0,10 DM für Abst ellräume in f esten Gebäuden mit Fußböden und 

Drahtverschlägen 
im Vertri ebenenlager "Rus see", Dorfstraße 105, 
0,30 DM für 30,- qm 2-Raumbaracken = 9,- DM mtl. 
0,08 DM für 5,- qm Abstellraum in der 2-Raumbaracke ; 0,40 DM mtl. 

für eine 2-Raumbar acke 9,40 DM mtl. 
im Vertrie benenlager "Russee, Dorfstraße 125" 
0,22 DM für alle Einraumb aracken 
Ün Vertri ebenenlager "Rendsburger Landstraße 113" 
0,61 DM für alle Wohnräume in der Bc.racke 
im 'Vertri eben enlager "Kollhorst" 

~,42 DM für Wohnbaracken mit Zwischendecke 
0'141 DM für Wohnb a.racken ohne Zwischendecke , ° DM für Abstellräume 
im Vertri ebenenl ager "Rumohr" 
~,35 DM f ür alle Wohnbar acken 

,08 DM für Abstellräume im Waschküchengebäude, im Gebäude S, 1m ° ° Keller, Geb. U. 
0 ' 5 DM für ~b s t e llräume im Gebäude U - Erdgeschoß ,20 D;I'''f . m j e Halbkeller in der Baracke G 
1m Vor t ri ebenenl ager "Mocklenburger straße 39 ft 

0,45 DM für all e Räume der Wohnb ar acke 

- 4 -
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28. im Vertriebenenlager "Kanalstr. 62/68a" und Wohnlager "Am Kai 12 
0,30 DM für Wohnbaracken Nr. 68, 68a, 66 und Am Kai 12, Räum~e 

stufe I 
0,46 DM für Wohnb~r~cken Nr. 62, . 62a, und b, Räumungsstufe III 

29. im Vertriebenenlager "Waffenschmiedeu 
0,39 DM für Wohnbaracke 1 a 
0,42. DM für Wohnbaracke 1 d 
0,'46 DM für Wohnbaracke 1 e 
0,10 DM für Abstellräume in Baracke 1 e 

30. im Wohnlager "Koloniostraße 3a/b" 
0,43 DM für alle Wohnräume in beiden Baracken 

31. im \Yohnlag0r "Friedrichsruher Weg 201 alb" . . 
0,40 DM für alle Wohnräume in ,beiden Baracken 

32. im WOhnleger ~oltenauer straße 290 ~b 
0,45 DM für alle Wohnräume in beiden Baracken 

33. im Wohnlager "'l:iochbrücke" 

34. 

0,43 DM für Wohnräume aller Baraoken mit 4.usnahme der Baracke ~ 
0,48 DM für alle Wohnräume der Baracke 5 mi t ~usguß und Badeeill' 

richtung in der Baracke, 
im Wohnlager "Gemeinschaftsheim 
a) familie:lUntcrktinfte: 

0,58 DM für 11. Obergeschoß, 
0,56 DM für 11. Obergeschoß, 
0,58 DM für III. tI 

. heizung 

b) LedigenunterkW1fte: 

Wik" 

Räume mit Herd 
Räume ohne Herd 
ohne Herd mit Waschbecken, Zell1i~ 

0,55 DM · je Tag und ubernachtung 
0,40 DM je Tag und Üb0rnachtung für 

gleichgestellte ~ersonen 
Arbei tslose und im, EinkO# 

t 
35. im Wohnlager "Timmerberg" 

0,48 DM für Barackon Nr. 20 und 20a 
0,40 DM für Baracke Nr. 20 b 

36. im Wohnlager "Dänische Holzkoppel" 
0,30 DM für Räume ohne Ofen 
0,31 DM für Räume mit Ofen 

37. im Wohnlager "Wi ttland 11 '. 

0,48 DM für alle Wohnräume 

38. im' Wohn1uger "Katzheide" 
0,38 DM für Wohnbaracke 1 (massive 'Außenwände) 
0,43 DM für Wohnbaracken 2, 3, 4, 5 und Verwaltungsbaracke, 

39. im Wohnlager "Heikendorfer Weg 26 und 26a" 
0,45 DM für alle Wohnräume in beiden Baracken 
0,10 DM für 4'..bstollrät.Jtle 
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L2?' im Wohnlager "Schönkirchener straße 105" 

~e' 0,45 DM für alle Wohnräume 
0,05 DM für Abstellräume 

~entg~lte 
1 "Cl:, 

• ~~r Strom aus dem Leitungsnetz der Vertriebenen- Wohnlager, der über 
d~n Hauptzähler des Lagers und für den V8rbraucher durch einen Unter­
;~ler gemessen wird, werden Entgelte nach dem Haushaltstarif der 
~hle1er Stadtwerke für die Versorgung mit elektrischer Energie er-

Oben. 
0,12 DM je kWh 
1, __ DM Grundgebühr für 1 Raum 
1,45 DM Grundgebühr für 2 Räume 
2,10 DM Grundgebühr für 3 Räume 
3,35 DM Grundge bühr für 4 Räume 
4,70 DM Grundgebühr für 5 Räume 
1,50 DM Grundgebühr für jeden weiteren Raum 

2. ~erbrauchern, die einen eigenen Lichtzähler besitzen, wird die 
rUndgebühr um 0,50 DM mtl. ermäßigt. 

3. S~Wq1t Strom aus dem Leitungsnetz des Lagers nicht über einen Miet­
~I Z~h1er oder über einen eigun8n Zähler gemessen wird, wird di e Ver­

~utung nach einer Wahrscheinlichkeitsberechnung testgesetzt. Die 
SCtrechnung erfolgt ebenfalls nach dem Haushaltstarif der Kieler 

G adtwerke. 
~landentgelte 

as G t 
~ 0 01 al:' enlandentgel t beträgt tk DM/qm/jährlich 

0,02 G~~tenland, das wirtschaftlich zum Lagergelände gehört 
tÜl:' ~!/qm/jährlich 

; Stehdas den Lagerbewohnern überlassene Hausgartenland bei allein-
1st ~~den Baracken. 

t 'ond ur die Lagerbewohner Gelände für kleingärtnerische Nutzung be­
bel:'e~~ angepachtet, so wird das Entgelt nach dem gültigen Pachtzins 

eta 

K i e 1, don 1954 

S t a d t K i e 1 
Der Oberbürgermeister 
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Der Magistrat 

Theaterausschuß 
Theateramt 

Kiel, den 12. Juni 1954 

Betrifft: Wiederaufbau Stadttheater 
Berichterstatter: Frau Stadtschulrätin Jens en 
Antrag: Äüls- 'd en von der Ratsversammlung bereitGestell t en, 

bisher nicht beanspruchten Mitteln in Höhe von 
100.000 DM werden zur Durchführung weitere r für 
den Viiederaufbau dringend erforderlichen Bauar­
boi ton und Beschaffungen, zugl ~ich als Vorgriff 
auf den 2. Bauabschnitt, 42.350 DM freig egeben. 

Begründung 

~ie von der Ratsversammlung bewilligte Baur8serve von 100.000 DM 
1st nicht in Anspruch genommen. Mit Rücksicht da r auf, daß der 
2. Ba uabschnitt vora ussichtlich erst in einigen Jahren durchge­
fÜhrt werden kann , hält der rrheaterausschuß es auf Vorschlag des 
Hochbauamt es und der Theaterle itung für zw e ckmäßi g und notwendig, 
daß di e nachstehend a ufgeführten Bauarbeit en und Bes chaffungen aus 
~en g6nehmigten Kitt eln zugl. als Vorgriff auf don 2. Bauabschnitt 
1n der jetzt bevorst ehenden Spielpause durchgeführt werden: 

1) Beschaffung weiterer Scheinwerfer 
2
3

) Verdunkelungstrafo für Orchester 
) 7 Doubl.-Züße 

4) 1 Hex enzug 
~) Verlänge run6 de r Galerie + 22 links 
6) Vorhangwind en 
7) Abschl ei fen der Aspha ltplatt en 
8) Abschl eifen der Terrazzoflächen 
9) Möbel für das Vorderhaus 

18.000 DM 
2.500 " 
2.150 " 
2.500 " 

5. 700 " 
5.500 " 
1.000 " 
1.000 " 
4.000 " 

42.350 DM 
============== 

Der Theaterausschuß ha t diesem Antrage i n seiner Sitzung am 
11 . J uni 1954 einstimmig zuge stimmt. 

Die Ent sch~ idunB über den Antrag ist dringlich, da die Vergabe 
der Aufträgo vor Beginn der Spi elpa us e erfolgen muß, wenn di e 
Arb eit en während de r Spie lpaus e durchgeführt werd en s oll en. 

J e n s e n 
Stodtecpulrätin 
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J;.i~I l\I"''ii~at 
:~ß f . Leib~ sübung en 

P 0 r t amt 
Zu Punkt der Tagesordnung 

Kiel, den 12. J.uni 1954 

Drucksache 331 ----- ... -------- ..... 

!etrifft; Beihilfe für den Landesverband Schleswlg-Holstein im 
deutsc he n Aero-Club. 

&erichterstatter, Stadtrat L a n g b e h n • 
ßntrag; a) Dem Landesverband Schleswig-Holstein im deutschen 

Acro-Club wird zur Mietung, Bewachung und Instan.d­
haltung der Flugzeughalle in Kiel-Holtenau eine 
Beihilfe von 7.500 DM bewilligt. 

b) B61 der Haushaltsstolle 542/523 - An sonstige 
Körperschaften, Verbände und Vereine - wiru G ins~ 
überplanmäßigen Ausgabe in Höhe von 7.500 DM zUßo­
stimmt. 
Für die Deckung der Mehrausgab€n werden Mitt el aus 
der Haushaltsstelle ~681 - Verstärkungs- und Vor­
behaltsmittel - zur Verfügung gestellt. 

~_~_ß_~_~_~_~_~_~_g 

Die englische Besatzungsmacht hat die Flugzeughalle in Ki cl-

L
Holtenau freigGgeben. Der Landesverband Schloswig-Holsteinischor 
uftsportvereine im d6utschen Aaro-Club beabsichtigt, die H~lle 

1
im Interesse des Luftsportes zu mieten. Die Miete beträgt ~oaat­
ioh 900,-- DM, jährlich = 10.800,-- DM. Hinzu kommen für elie 
~autende Bewachung und Instandhaltung weiterG Unkosten, so daß 
lnsgesamt ain Betrag von 15.000,-- DM jährlich erfordorlich ist . 
~a dor Luftsportverband diese Unkost en nicht aufbring t;J n ka11l1, die 
nalle jedoch dom Luftsport erhalten bleiben soll, hat sich der 
~Or5tand des Landesverbandes wegen eines Zuschussos an die La~­
CO Srcgi crung gewandt. Die Landc srcgi ~ rung hat dem Vorband mit­
geteilt, daß siü bGr eit ist, zun~chst ftir das laufGndo Rechnungs­
jahr die Hälfte dos notwondigen Zuschussos :a 7.5ÜO,-- DM bCl'oit-

lZUstcllcn, unt€r dar Vorauss etzung, daß die Stadt Kiel die rcst-
10hen 7.500,-- DM zur Vorfügung stellt. 

;or Landesverband SChleswig-Holsteinischer LuftsFortvereine bittot 
un mit Schroib Gn vom 29. Mai 1954 (siohe Anlage) die Stadt Kiel, 

elen restlichen Betrag von 7.500,-- DM zur Vorfügung zu stellen. 

L a n g b 8 h n 



A b s ehr i f t -----------------
~laus Fischer 
ao r citzer des Vorst andes 
.01' Kieler Verkehrs-A. G~ 

An den 
Magistrat der Stadt Kiel 

K i 'e 1 ----------
Rathaus 

Kiel, den 29. Mai 1954 
Forstweg 24 
Tel. 7 56 11, App. 253 

htr.: Bereitstellung von MittG l n zur Mietung der Flugzeughalle 
Kiel-Holtenau fUr Zwecke des Luftsports. 

Auf dem Flugplatz Kiel~Holtenau befindet sich eine kleine FluG­
Zeughalle mit Anbauten, die der Kieler Flughafengesellschaft 
gehört. 
~ie Halle war bisher von der Besatzungsmacht beschlagnahmt, i et 
Jedoch nunmehr freigegeben worden. 
Der Landesverband Schleswig-Holsteini scher Luftsportvereine hat 
sich schon vor der Freigabe darum bemüht, diese Halle fUr Zwecke 
des Luftsports zu erhalten, zumal nachdem es der Kieler Flughafcn­
g~sellschaft gelungen war, den von der Besatzungsmacht beabs i ch­
tJ.gten Abbruch der Halle · zu verhindern. - DiG Halle wird ZU1' Z .~ it 
lediglich zur Unterstellung von ,Segelflugzeugen benutzt. 
Die Kieler Flughafengesellschaft hatt e für die Halle von der 
K~eisfeststellungsbehörde fUr die ZGit der Beschlagnahme dur ch 
dJ.e Besatzungsmacht aine Miete von monatlich DM 900,-- erhalten. 
Neben diesem Betrag müssen noch gewisse BGt räge fUr die laufende 
Bawachung , Instandhaltung usw. eingasE::tzt würden, sodaß ins0 e s~mt 
eln Betrag von jährlich 

DM 15.000,--
Grforderlich wäre, um die Halle und damit den Flugplatz Kial­
HOltenau für Zw ecke dos Luftsports wirklich verwendungsf ähig 
zu machen. 

Es ist dabei daran gedacht, in den Anbauten der Halle eine Flug­
~ G 1 tung, Unt erst ellriiume für das notw <:; ndige Flugplat zger jt (LCl!ldo­
c~cuz usw.), Werkstatt- und UntGrbringungsräume zu schaffe n . Es 
Wurde dann die Möglichkeit bestehon, in Kiel-Holtenau auch Se~ ~ l­
flugkurse abzuhalten, die insbesondere zur Woiterbildung o.e 1' 
~cgelfluglehrer in Schleswig-Holstein im Interesse der Erhöhv.nG 

Cr Flugsicherheit ein drinGGndes Erforuornis sind~ 
raSOndere Bedeutung würde die Halle in dem Augenblick bekolru~lC l1.J 
d~ dem der Motorflug freigegeben wird. Allem Anschein nach wird 

J.Gs im Laufe der nächsten Monate der Fall sein. 

Der 
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De r Land esvorband Schleswig-Holste inischer Luftsportvereine bi 
sich an di e, Lande sregierung gewandt roi t der Bitte, ihm Ginen 
Zuschuß zur Verf i.ig ung zu st ollen, der die Anlrlietung d·er Halle 
und ihr e Erhaltung f ür Zwe cke de s Flugsp ort s ürmö glicht. 
Di e Landesr eg i erung hat uns nunmehr mitge t eilt, daß sie bere i! 
sCi,zunächst für das laufende Rcchnungsjahr die Hälft e de s DO; 
wendige n Zuschus se s - also DM 7.500,-- - ber e itzustellen \inta" 
de r Vorauss et zung , daß die St adt Ki el di e r estlichen DM 7. 500, 
zur Verfügung st ellt. 

'" De r LandGsverband Schleswig-Holst einischer Luftsportv er ei ne b~ 
um Freigab e di es es Betrag es aus Mitte ln der St adt Ki el. 
Zur Begründung wird noch auf fol gendes hingewiesen: , 
Mit dem Aug enblick der Freigab e des Mot orfluges wird ein ri.ic l1~ 
unerheblicher Luft-Touristikverkehr von den skandinavische n L~ 
nach Deut'schland und umg ekehrt oins etzen. Es besteht di e Gof e. 
daß dieser Verkohr völlig an Schleswig-Holstein vorbeigeht, .~ 
nicht geeignet c Landeplät ze zur VC' rf iigul1G ge st ,: 11 t werdon leo1'):' 

Voraussetzung für einun dGiarti~en Landeplatz ist nebcn dom ~ 
f eld, oine Unterstell- und einfach~ Wartungsmöglichke it f Ur ~ 
zeug e , eine Flug1 eitung sowie e ine 2011- und PaßabfertigunGD ~ 

Sobald Gin de rartige r Flughafen in Schleswig-Holst e1n VO ~h~U~ 
ist, wird mit Siche rheit damit ge r echnet werden können, da ß S 
c1 er ge samt e Sportflug- und Luft-TouristikverkGhl' an Schl G swi~c: 
-Holstein halt en und nicht nach Hamburg ge hen wird, da sich ~ 
Verk.ehr . mit kl eint;n l eichton Flug zGugo n roi t den großen schw(,~ . 
Reis <.J roaschinE':D, di e ausschließlich dUl'ch Funkanwcisung Gn aD ~~ 
Platz horangeführ t und auf. dom Platz gel eit et werden, nUl' s ~: 
schlGcht vereinbar en läßt. 
Es sind bereits von mehreron St idt en in Schleswig-Holst ein ve{ 
suche gemacht worden, Flugplätze ~lir dies en Zw ock herzurichtOf 
Es darf hierb ei an das Sportflicgortreffen in SchlGswig i m VO 

J ahr erinnert werden. Di t; se Versuche sind j c. doch bisher dat a11, 
gescheit ert, daß einorseits di e " vorhapd~n ~ n Plitze von de r ~ 
sat zungsmacht für militä rische ZW'cck l,; beschlagnahmt sind un~L , {­
auch bleib on werden und andc rersDit Flugplatzanlagen er s t wl ; 
goschaff /:: n werden müßt en, bevor si e zur Bonut zung fr eig cr:;ob OJ 

we rden können. 
Der einzig e Platz in Schleswig-Holstein, dGr sofort v erw Gndtl-~, 
fähig ist, wäre der Fltigplat z Ki el-Holt enau. Notw undi ge.:. VO l '[J,C 

s etzung für die Benutzbarkeit ist J edo.ch· di e Ber ei tstGllunr; ~ 
Halle und di 0 ständigo Bes etzunG einer FluGl~itun6 ' di ~ dut~ 
t elefonische Ver bindung sofort e ine Paß- und Zollabf ertiguP~ 
veranlass en könnte. 
Mit de ~ Fr e i g~~ e der Halle in Holt cnau fli r dio s ~n Zw eck wurdO 
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alle Bedingungen erfüllt sein, da die Paß- und Zollformalitäton ohne Schwierigkeiten durch das am No r d-Ostsee-Kanal in Holtenau stationierte Personal erledigt werden können . 
Di e ständige Besetzung der Flugleitung wird durch den Landesver­band sichergestellt, und zwar mit sachkundigem und ehrenamtlich t ä tigem Personal. 
Sofort mit der Bereitstellung der Halle würde auch di e Einrich­tung von Unterbringungs räumen für Tei lnehmer an Segelfluglcursen und von Werkstätten in den hierflir sehr geeignet en Hallenanbauten erfolgen; die hicrf ;ir erfol'Clerlichen Ausstattungsgegenstänc1e und Maschin~n stehen dem Landosverband b ereits zur Verfügung. . 
Die Inbetriebnahme der Halle mit FluglGitung usw. soll am 19./20 . Juni 1954 im Rahmen eines deutsch-skandinavischen Fliegertr effens ~ rfolg en, zu dem berGits Zusagen von 18 Flugzeugen aus den Nor­dischen Ländern vorliegen. 

Mit vorz üg licher Hochachtung 

gez . Fischer 
Vorsitzende r 

des Landosve rband Schleswig-Holst e in 
im Deutschen Aero-Club 



r Magis1r 
Zu Punkt 

· 'w .. der Tagesordnung 

s SChulaussohuß 
ehUl_ und Kulturamt 

Kiel, den 12. Mai 1954 

&etrifft: Umbuchung von Mitteln für die Schaffung eines 
Kunstdenkmals 

,&ericht erstatter : Frau Stadt s chulrätin J ens en 
!.ntrag: Bef dewr ne u einzurichtenden Haushaltsstelle .2§/983 

- Schaffung eines Kunstdenkmals - wird für das Rech­
nungsj ahr 1954 eine außerplanmäßige Ausgabe in Höhe 
von 10.000 DM genehmigt. 
Die Deckung dieser Ausgab e ist sicherges tellt durch 
eine Einnahme in gleicher Höhe bei der neu einzurich­
t enden Haushaltsstell e 22/25. 

Begründung 

Der Stiftungsbetrag von 10.000 DM ist im November 1952 vom 
Bankha us Ahlmann für die Schaffung eine s Kunstdenlcmals 
~er Stadt Ki el zur Verfügung gestellt word en. Der Betrag wurde 
1n Einnahme unQ Ausgab e in den Nachtragshausha l t 1952 a ufge ­
nommen und auf das Rechnungsjahr 1953 übertragen , da das Kunst­
denkmal noch ni ch t erstellt werd en konnte. 

Es sollte eine Plast ik an dem zu err i cht enden Gebä ude der In­
dustri e - und Hande lskamme r ges chaffen werd en. 

Zu diesem Z ~c ck mußt e e in We ttbewerb a usgeschri eben werden. 
Es wird dami t ge r echnet, daß in di esem J ahr, spä testens im 
nächst en Jahr, di 8 Pl astik ges chaffen wird. 

~er Betrag von 10 .000 DM wurde vorläufig a uf Verwahrgeldkonto 
Ubernommen, muß abe r nunmehr im ordentlichen Haushalt endg ül tig 
~ereinnahmt werden . Im Zusammenhang damit steht die neu zu 
e rricht ~nde HQ ush~ltss t e ll e 36/983 - Schaffung e i nes Kunst­
denkmals -. 

Der Schulausschuß ha t de r Vorl ag e e instimmig zugos timmt. 

J e n sen 
Stadtschulrätin 



aqistrat Zu Punkt • • 
Pinanzauss chuß 

-Steueramt-

., 
", 

1 1 
..... .. .. . . ~ der Tagesordnung 

Kiel, den ' 

D r u c k s ach e 337 

~etrifft: Wahl neuer Mitglieder und eines Ersatzmannes in den Steuerausschuß I beim Pinanzamt Kiel-Süd 
~richterstatter: Bürgermeister Dr. F u c h s 
@trag: In den ~t~aerausschuß I beim Finanzamt ~iel-Süd werden als Mitglie der gewählt : 

1. Herr August C 0 h r t, Ki el,Eichkamp 7/9 
2 . Herr Hans S t ade , Kiel, Niebuhrstraße 14 
Als Ers a tzmann für den Vertret er der Gemeinde wird Steuerdirektor K 0 c h gewählt . 

Beg r ü n dun g : 

Die Ratsversammlung hat am 15. März 1951 als Mitglieder Steuerausschluß beim Finanzamt Kiel-Süd u.a. die Herren 
1. Friedrich o h 1 e , Eichhofstraße 14 2. August B ä h r , Mettlachstraße 14 

gewählt. 

in den 

~er Vorsteher des Finanzamtes teilt am 25 . 3 .1954 mit , daß er diese ze~r~n auf eigenen Wunsch von ihrem Amt entbunden hat. Er bat gleich­deltlg um Vornahme einer Ersatzwahl. Für Herrn Ohle werden die von er Industrie- und Handelskammer seinerzeit benannten Herren 
1. August C 0 h r t, Kiel, Eichkamp 7/9 2 . Fritz M a h r t , Kiel, Preetzer Chaussee 33/35 

~om Finanzamt vorgeschlagen. 

~r Herrn Bähr hat der Ortsausschuß Kiel des Deutschen Gewerkschafts­~ ndes Herrn Hans S t ade, Kiel, Niebuhrstraße 14,vorgeschla-~el1. 

J) air durch die R8tsversammlung am 27./28. März 1952 in den Steueraussch.lß 1 S Stellvertreter ge wählte Stadtamtmann Rath ist mit Wirkung vom E~ April 1954 vers e t zt worden. 
d;~e ,Ersatzwahl wird hierdurch erforde r lich . E~ird vorgeschlagen, Zu ~etzig en Leiter des Steueramts, Herrn Steuerdirektor K 0 c h, Wahlen. 

~:h~önnen auch andere als die vorstehenden Persönlichkeiten ge­~br t werden . Es ist dann aber zu beacht en , daß diese auvorruf e steuerliche Zuverlässigke it geprüft wein müs sen. 

Dr . F u c h s 
Bürgermeist er 



_Z u_ Punkt 1 8 

~tndt Kiel 

d~r Tagesordnung 

er Stadtpräsident 
Kiel, den 18. Juni 1954 

Drucksache 348 ----------------
l!etrifft: 'dahl von ehrenamtlichen Beisi tzern in di e Ausschüss e 

. gemäß § 12 des KriegsgefDngenenentschädigungsgesetzes 
&erl.chterst!tt,ter : Stadtpräsident Schmidt 
Antrag: Folgend e Beisitzer werden gewählt: 

1. 

2. 
3. 

5. 
6. 

7. 
~. 

(ehem.Kri egsgefangener) 

( ehem. Kri egsgefangener) 

(ehem.Kri ~gsgefangener) 

(ehern.Kriegsgefangener) 

~e!Yi!nd un-g 

Naeh § 12 KgfEG. werden für di e F~ststellung nach dem Kriags­
gefangenenontschädigungsgesetz Ausschüsse gebildet, die jeweils 
aus einem BCchat en des Versorgungsamtes und 2 ehrenamtlichen Bei­
sitzern bestehen, von denen einer Kriegsg8fang 0ner gewesen s ein 
muß. Die Beisit ze r müssen von den Stadtvertretunßcn und Kreis­
tagen auf die DDu~r von 2 Jahren gewählt werd en. Vor der Wahl 
sind die Hcimkehrerorganisationen zu hören, di 8 nach der Zusam­
mensetzung ihrer Nitglieder dazu berufen sind, di e Intt:ress en 
der Heimkehrer zu vertreten. Nach Mitteilung doo tlG rrn Ministe r 
für Arbeit, Soziales und Vertriebene des Landes Schl eswig-Hol­
stein ist die zuständige Heimkehrerorganis a tion für den Bereich 
des Landes Schl oswig-Holstein der "Verbr,nd der fk imkehrer, Kri egs­
gefangenen und Vermißten-Angehörigen Deutschlands e.V." • 

D~r Herr InU81TIli nister des Landes Schleswig-Holstein bittet, 
die Wahl von 8 Beisitzern für den Kre is Ki el vorz unehmen. Die 
AUsschUsse werden jeweils für das Gebi e t ihres Kroises tätig sein 
und vom zuständigen Versorgungsamt nach Bederf zusammengerufen 
Werden. 

S c h m i d t 
Stodtpräsident 



S t a d t K i 0 1 
Der Stadtpräsident 

Ki ~l, den 18. Juni 1954 

Betrifft: Umb es etzung des Werkausschuss es für di e Stadtwerke 

Berichterstatter: Stadtpräsident Schmidt 

Antraß: Aus dem Werkausschuß scheidet aus: 

Fri ~drich von K Ö 1 1 e r 
als bürgerliches Mitglied \ .. 

ßs ~ird neu g ewä~lt: 
,,' , .. 

• • 0 ••••••••••••••••••••••• 

Begründ,:mg 

Herr von Köl10r ist seit einiger Zei t nicht mehr in Kiel 

tätig und ansässig und hat deshalb gebet en, von s einem Amt 

befreit zu werden. 

S c h m 1 d t 
Stadtpräsident 



R SPD 
atsherrenfraktion 

Kiel, den 30. Juni 1954 

An 
das Büro de s be rrn Stadtpräsidenten 

K i e 1 ------- -----

Betr. : Ia;:ü von ehrenamtlichen Beisi tzern in die Ausschüs s e 
..; emJ,ß ~ 12 des Kriegsgefangenenents chädigungsgese t ze s 
Puntt 18 - Drucksache 348 

Die SPD- d~ t Gllerrenfraktion schläg t fol ~ ende He rren vor: 

Dr. med. Chr istian Pe ters en , Kiel, Sophi enbl att 22, 
Willy Niebuhr, Ki~l. Virchowstraße 14, 
Fritz Jarr, Ki el, Feldstraße 33, 
Hans Otto No t te lmann, Kiel, Schillerstraße 5, 
Karl Schneider, Kiel, Jungmanns traßa 45. 

K ö s t e r 
stellv. Fraktionsvorsit zender 
der SPD-Ratsherrenfraktion 



Zu .~PUl1k.Y 18 der Tagesordnung 

Ratsherren-Fraktio~ 
Kieler Gemeins chaft 

Kiel, den 29. Juni 1954 
Rathaus, Zi. : 279 

Zu Drucksache 348 ---_._--------------

An 
den Herrn Stadtpräsidenten 

K i e 1 -----------
Rathaus 

Betr.: Wahl von ehrenamtlichen Beisitzern in die AusschüsSe 
gemäß § 12 des Kriegsgefangenen-~ntschäQigungsgeset~ 
Punkt l~, der Tagesordnung. Drucksache 348. 

Sehr geehrter Herr Stadtpräsident! 

Als Beisitzer wer6en vorgeschlagen die derren 

Otto ~inkelmann, Esmarchstraße 68, 
Erich ludwig, Wik, flensburger Straße 76, 
Kurt Hagen, Wrangelstraße 50. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

W 0 1 f 
Fraktionssekretär 



e 
~ 

Zu Punkt 19 - '- . •.. ----..;;;~-
der 'rages ordnu!!ß. 

R SPD 
atsherrenfraktion 

An 

Kiel, den 30. Juni 195 4 

das BUro des J crrn Stadtpräsidenten 

K i e 1 ----------

Betr.: Punkt 19 - Drucksache 349 
Umb eset zung des Werkausscbuss es für die ~tadtwerke 

Von der SPD-Ratsherrenfraktion wird 

Herr earl von Seydlitz, Gellertstraße 22, 

Vorgeschlagen .. 

K ö s t e r 
stellv. Fraktionsvorsitzender 
der SPD-Ratsherrenfraktion 



Ratsherren-Praktio~ 

Kieler Gemeins chaft 
Kiel, den 29. Juni 1954 
Rathaus, Zi. : 279 

Zu Drucksache 348 
..... _- --- - --------- .. ----

An 
den Herrn Stadtpräsidenten 

K i e 1 -----------
Rathaus 

Betr. : Wahl von ehrenamtlichen Beisitzern in die AusSChüsS~ 
gemäß § 12 des Kriegsgefangenen-~ntschäJ igungsg6set~ 

Punkt lu der Tagesordnung. Drucksache 348. 

Sehr geehrter Herr Stadtpräsident! 

Als Beisitzer wer~en vorgeschlagen die derren 

Otto ~inkelmann, Esmarchstraße 68, 
Erich ludwig. Wik, flensburger Straße 76, 
Kurt Hagen, Wrangelstraße 50. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

W 0 1 f 
Fraktionss ekretär 

.. 



Zu Punkt 19 - -- ----- --~-
der 'rages ordnung 

R SPD 
8tsherrenfraktion 

Kiel, den 30 . J uni 19 54 

An 
das Büro des lIc r rn Stadtpräsidenten 

K i e 1 ----------

Betr.: Punkt 19 - Drucksache 349 

Umb eset zung des Werkausschusses für die Stadtwerke 

Von der SPD-Ratsherrenfraktion wird 

Herr earl von Seydlitz, Ge11ertstraße 22. 

vorgeschlagen. 

K ö s t e r 
stellv. Fraktionsvorsitz ender 

der SPD-Ratsherrenfraktion 



Zu Punkt T= der Tagesordnung 

Sehul- und Kulturamt Kiel, den 26. Juni 1954 

Dringlichkeitsvorlage 
;QE~~~~~~!!~_l~~ 

Betrifft: Instandsetzung und Ausstattung der Aula der Landes­
ingenieurschule 

Berichterstattert Frau Sta~tschulrätin Jen sen 
Antrag: Die sich aus dem vom Hochbauamt vorgelegten Kosten­

anschlag für die Instandsetzung und Ausstattung 
der Aula der Lan~esingenieurschule ergebende über­
planmäßice Ausgabe wird eenehmigt . 
2662/951 5.100,-- DM 
Deck-ung erfolgt aus Verstärkungs-
mitteln 
IIaushaltsstelle 98/681 5.100,-- DM 

._ -

Bei der Haushaltsstelle 2663/951 sind für die Instandsetzung 
und AusstattunG cer Aula der Landesinrenieurschule DM 30.000,-­
veranschlagt. 
Nach dem vom Hochbauamt vorgele gten Kostenanschlag werden für 
die Bauarbeiten und den inneren Ausbau DM 25.500,-- ben~tigt. 
Für das Gestühl sind DM 9.600,-- erforderlich . 
Mit den im Kostenanschlag festgelegten Arbeiten wird die Aula 
der Lan0esingenieurschule in einfacher und doch zweckentsprechen­
der Art hergestellt . 
Der Kostenanschlag liegt bis zur Sitzung im Zimmer 209 ces 
Rathauses zur Einsicht aus. 

Jensen 
Stadtschulrätin 



Anwesenheitsliste ' -----------------
Sit~ .ung der Ratsversammlung vom: 1. Juli 1954 
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Lfd. Name : Unterschrift: Nr ,. 
~----~-~---~--- - -----_ .. _------------ - ------------------ - ------~-~ . . . . 
27. t Marth . 

• • • • ,- • • '. • • 

28 . Müller • • • • 

29. ck....:.. .. Netimann '. - tI • • • 

30,. Nulte • " I • • • • • • • 

31. Ohge • • • • • • • • .' . · • • • • 

32. W\ Hatz • • • • • • 

33. Ritter • • "W\ • • • • , . ' . • • • • • 

34. Rüdel, Dr. • • • • • • - • • • 0- • '. • • 

35. E. Schatz • • • • , • • • • t, ., f/' .- • • • • • 

3~. Schm1dt. • • ., · . • • • 

37. Schubert • , . • • • • • 
, ;8. I Sievers, • • " 

., • .. • • 
'39:, Steinert • '. t • I • • • • 

40. ,/ 

t Stolze • .' • • • • 
41. Th addüy • • .. " . , • • • • 

42. Thiede • ,. • • • . 
43. • • 

44. Vlegener • • • • • 
4,. · . · • • 



TADT KIEL 
Haup:!:a.mt 

... 6. jUli 1954 iG' ! 
Kurzniederschrift 

--------------An /t. 
über die Sitzung der Ratsversam~lung am 1 . Juli 

Beginn : 15 . 00 Uhr Ende: Al, _ Uhr 

Vorsitzender : Stadtprä sident Schmidt 

Sch ri f tführer : Ratsherr Neumann 

Anwesend: Stadträte : 

Ratsherren : 

Es fehlen 
entschuldigt : 

Es fehlen 
unentschuldigt : 

-----

Frau Hinz , Kö ster , Kowalewsky , Lang 
~, Lüthje, Dr. Rüdel , 8ehfi~~, 
Schubert, Dr . Sievers, Thaddey, Thiede . 

Bendfeldt, Frau Bendfeldt, ~, ~, 
Fra~ ErQ~9P~Qn , Eschenburg , Fischer, 
~l etHEC-i' , Frau Franke , Frau Hans en, 
Hartmann , Henkel , Frau Jung, Kascha, 
Kle~eeh:e!' , Koee:!c , Krüger , Kuhn , Lüde­
mann , Nolte , Ohge , Ratz , Ritter, Stei­
nert, P!~~ e~91~ e, Vormeyer, We gener, 
'Willumeit . 

Stadtrat Langbehn , Stadtrat Schatz , 
Ratsherr Book , Ra tsherr Boilll , Ratsher­
rin Brodersen , Ratsherr Kl etscher, 
Ratsherr Kosak, Ratsherrin Stolze 

Ratsherr Fl enker 

Aussc hluß von Ratsherren 
wegen Befangenhei t: 

Anwes ende des 
Magistrats 

Anwesende der 

M.Ob.Baura t Schnoor 

O~OF~ijFgOP~9iB~ey 8a,~ , Bürgermei ter 
Dr . Fuchs , Stadtbaurat Jensen, Stadt­
schulrätin Jensen , Stad trä te : Borchert 
Engert und Voß. 

Magistratsdirektor Koeppen , Magistrats ­
syndikus v . Germar , Magistratsoberräte: 
Dr . Dabelstein , Materne , Puls, ®r . Elclnö 
~, Mag . Rte . Dröpper , Schlüter , ~ 
Williftg, 8abriei , Dr . Ko pp , Stadtmedi­
zinalrat Dr . Papenberg, Mag . Schulrat 
Dr. Schütze , Mag . Baudirektoren : SchY&@­
~, Sauer , Willi:l'l:~ , Sehttl:ee , M!!1gaBat:t 
iFui; DO!'9W , Il'i~el'iel!!1fti; Uollor , Kultur­
re fere nt Broc kmann , Referent Witte . 

- 2 -



- 2 -

Ö f f e n t 1 ich e Sitzu~ 

Die g e s te~lten Anträg e: 

3 . Dem Durchführungsplan Nr . 85 für das Baugebiet Werftstraße -
Johannesstraße - Sc hulstraß e wird zu gestimmt. 

Beschluß: 

Nach Anuag 

4 . Dem Durchfüh rungs plan Nr . 8 6 für ein Bau gebiet zwischen Feld­
straß e und Niemannsweg wird zug estimmt . 

Beschluß: 

5 . Dem Durchführungsplan Nr . 94 für das Baugebiet Holtenauer 
Straße - Waitzstraße - Gerhardstraße - Lornsenstraße wird 
zug estimmt . 

Beschluß: 

N ach Antrag' 

6 . Dem Durchführungsplan Nr . 96 für das Bau gebiet Werftstraße/ 
Karlstal/Verbindungsstraße/Wilh elmstraße wird zugestimmt . 

Bes c hluß : 

Nach Antrag 

7. Dem Durchführungsplan Nro98 f ür das Baug ebiet Fleethörn - Muh­
liusstraße - Waisenhofstraße wi rd zug estimmt . 
Beschluß : 

- 3 -

Nach Antrag 



- 3 -

8 . Dem Durc hfüh rungsplan Nr . 99 für das Bau gebiet Papenkamp -
v . d . Tannstraß e - Köni g sweg - Harmsstraße wird zugestimmt . 

Beschluß : 

Nach AllLr .... ~ 

9. Dem Durchführuhgsplan Nr . 106 für das Baug ebiet Olshausen­
straße zwischen Hansastraß e und Knooper Weg wird zugestimmt. 

Beschluß : 

Nach J.:..,I. ... ü b 

10 . Dem Durchführungsplan Nr. 1 22 für das Gelände der Fri e drich­
Krupp-Germaniawerft AG. i . L. wird zugestimmt. 

Beschluß : 

ac Anti"ag 

11. Der von der Werkleitung vorg eleg te, vom Wirtschaftsprüf er 
Dr . Wall geprüfte und von der Landesrechnungs kammer - Gemeinde ­
prüfung samt - bestä tigte Jahresabschluß 1951 wird festgestellt . 
Weite r wird der von der Werkleitung vorg eleg te , vom Wirtschafts­
prüfer Dr . dchellig g eprüf te Jahresabschluß 19 52 festgestellt . 

Beschlul3 : 

Nach Antrug 

12 . Dem Abschluß des anliegenden Stromlieferungsvertrages zwi­
schen dem Energ ieversorgung sverband Dänischer Wohld und den 
Stadtwerken Kiel wird zugestimmt . 

Beschluß : 

Nach Alltr' g 

- 4 -



- 4 -

13 . Die anliegende Neufestsetzung der Nutzung sentgelte für die 
Vertriebenen- und Wohnlag er der Stadt Kiel wird g enehmigt . 

Beschluß : 

Nach Antrag 

14 . Aus den von der Ratsversammlung bereitgestel l ten, bisher 
nicht beanspruchten Mitteln in Höhe von 100 . 000 DM werden 
zur Durchführung weiterer für den Wiederaufbau dringend e r­
forderlichen Bauarbeiten und Bescha ffung en , z ug leich als 
Vorgriff auf d e n 2 . Bauabschnitt , 42 . 350 DM freigegeben . 

Beschluß : 

Narh Ant r:1~ r.:it ...... SJimm('(l gegcn ... k .... Siimmen 
bei ........... Stimalcl thL.!tUj]gcn 

15 . a) Dem Landesverband Schleswig -Holstein im deutschen Aero­
Club wird zur Mietung , Bewachung und Instandhaltung der 
Flugzeughalle in Kiel - Holtenauer eine Beihilfe von 
7 . 500 ,-DM bewillig t . 

b) Bei der Ha ushaltsstelle 542/523 - An sonstige Körper­
schaften , Verbä nde und Vereine - wird einer überplanmäßi­
gen Ausgabe in Höhe von 7 . 500 DM zug estimmt . 

Für die Deckung der Mehraus g aben werden Mittel aus der 
Haus h altsstelle ~681 - Verstärkungs- und Vorbehalts­
mittel - zur Verfügung g estellt . 

Beschluß : 
Nach Antrag mit ............ Stimmen gegen .. ~ .... StimmeJl 
bei ............ Stimmenthaltungen 

Ratsherr Fischer hat während der Beratung und Beschluß­
fassung den Saal verlassen . 

16 . Bei der neu einz u richtenden Haushaltsst elle 22/983 - Schaf­
fung eines Kunstdenkmals - wird für das Re chnungsjahr 195 4 
eine außerplanmäßige Ausgabe in Höhe v on 10 .000 DM genehmigt . 

Die Deckung dieser Ausgabe ist sichergestellt durch eine 
Einnahme in gleicher Höhe bei der neu einzurichtenden Haus­
haltsstelle l2/25 . 

Beschluß : 

Nach Antrag 
- 5 -



- 5 -

17. In den Steuerausschuß I beim Finanzamt Kiel-Süd werden 
als Mit g lieder g ewählt : 

1. Herr August C 0 h r t, Kiel, Eichkamp 7/9 
2 . Herr Hans S t ade, Ki el, Niebuhrstraße 14 

Als Ersatzmann für den Vertreter der Gemeinde wird Steuer­
direktor K 0 c h gewählt. 

Beschluß : 

Nach Antrag 

18. FOl gende Beisitzer werden gewählt : 

1 . Dr . med . Christian Peters en, Kiel , Sophienbla tt 22 

2 . Erich Ludwi g , Kiel-Wik, Flensburger Str . 76 
(ehern.Kri egsgefangener) 

3 . Wi l ly Niebuhr, Kiel, Virchowstraße 14 

4. Kurt Hagen , Ki el , Wrang e lst raße 50 
(ehern . Kriegsgefang ener) 

5 . Fritz Jarr, Kiel , Feldstraße 33 
6 . Hans Otto Nottelmann , Kiel, 8 chillerstraße 5 

(ehern . Kriegsgefang ener) 

7 . Otto Winkelmann , Kiel , Esmarchs traße 68 

8 . Karl Schne ider, Ki el , Jungmann straße 45 
(ehern . Kriegsgefangener) 

Beschluß: 

Nach Antrag 

19 . Aus dem Werkausschuß scheidet aus : 

Friedrich von K ö 1 1 e r 
als bürgerliches Mitglied . 

Es wird neu gewählt : 

Herr Carl von S e y d 1 i t z, Kie l , Gel l ertstr . 22 

Beschluß : 

Nach Antrag 

- 6 -
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20. Die sich aus dem vom Hochbauamt vorgelegten Kosten­
anschlag für die Instandsetzung und Ausstattung der Aula 
der Landesingenieurschule ergebende überplanmäßige Aus­
gabe wird g enehmigt . 

2663/951 5 . 100 , -- DM 
De ckung erfolg t aus Verstärkungs-
mi tteln 
Haushaltsstell e 98/681 5 . 100 , -- DM 

Beschluß : 

Nach Antrag 

21 . Versch iedenes . 

Die n ä chste Sitzung der Rats v ersa mmlung findet nicht , wie 
in der Sitzung am 6 . Mai beschlossen wurde , am 19 . August 
sondern am 26 . Aug ust statt . 

ß ~'--/ 
Ratsherr 

1.) ~ ~ "'I " 1. ,. • . 
~t er"., ... 1..( • I C 1 

..... t: -t ... ;. f !:' .··. t:;. A 
1 ~ ~':.\; ,Oh .~- , ~ .. ~.-.._ 
.j\~',,~ ~~ 

'--I mud:!. 2) . , .. ......... .. ......... ................... -. Schrif t führer . J:l.:. I 

~~~n ~ ... ~.~~ .... ~ . .. ~ "'"cktesand . ~·:::r· , 



Nie der s c h r i f t ---------------------------
über die Sitzung der Ratsversammlung vom 1.Juli 1954, 

Rathaus , Ratssaal 

Beginn: 15.00 Uhr Ende: 16,20 Uhr 

Anwesend : Stadtpräsident Schmidt 

Stadträte: Frau Hinz, Kös ter, Kowalewsky, Lüthje, 
Dr . Rüdel, Schubert , Dr. Sievers , Thaddey, 
Thiede 

Ratsherren: Bendfeldt , Frau Bendfeldt , Eschenburg, 
Fischer , Frau Franke , Frau Hansen, Hartmann. 
Henkel, Frau Jung, Kascha , Kuhn, Krüger , . 
Lüdemann, Lütgens, Müller, Neumann, Nolte , 
Ohge, Ratz, Ritter, Steinert, Vormeyer, 
Wegener, Willumeit. 

Es fehlen entschuldigt: Stadträte: Langbehn und Schatz, 
Ratsherren : Boll , Book , Frau Brodersen , 
Kletscher, Kosak , Marth, Frau Stolze. 

Es fehlt unentschuldigt: Ratsherr Flenker . 
Als hau tamtliche Mit lieder des Ma 'istrats: 

Außerdem: 

Bürgermeister Dr. Fuchs, Frau adtschul­
rätin Jensen, Stadtbaurat Jensen, Stadt­
räte: Borchert , Engert, Voss. 

Magistratsdirektor Koeppen , Magistrats­
syndikus v.Germar, Magistratsoberräte: 
Dr. DabeIstein , Materne, Puls, agistrats­
obermedizinalrat Dr. Papenberg , Magistrats­
baudirektor Sauer, Magistratsoberbaurat 
Schnoor , Magistratsräte: Dröpper, Dr.Kopp, 
Schlüter, Magistratsschulrat Dr. Schütze, 
Kulturreferent Brockmann , Referent vitte. 

Vorsitzender: Stadtpräsident Schmidt 
Schriftführer: Ratsherr Neumann 
Schriftführergehilfe: Stadtinspektor Knuth . 

1) Genehmi un der Niederschrift über die Sitzun der Ratsversamm­
lung vom 10. &1954. 

Gegen die Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung vom 
10.6.1954 werden Bedenken nicht erhoben. 
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Nie der s c h r i f t ---------------------------
über die Sitzung der Ratsvers ammlung vom 1.Juli 1954, 

Rathaus , Ratssaal 

Beginn: 15.00 Uhr Ende: 16,20 Uhr 

Anwesend: Stadtpräsident Schmidt 

Stadträte : Frau Hinz, Köster , Kowalewsky, Lüthje, 
Dr . Rüdel, Schubert , Dr . Sievers, Thaddey , 
Thiede 

Ratsherren: Bendfeldt , Frau Bendfeldt , Eschenburg, 
Fischer , Frau Franke , Frau Hansen, Hartmann, 
Henkel, Frau Jung , Kascha , Kuhn, Krüger , 
LUdemann, Lütgens, Müller, Neumann , Nolte , 
Ohge, Ratz, Ritter, Steinert, Vormeyer, 
Wegener, Willumeit. 

Es fehlen entschuldigt: Stadträte: Langbehn und Schatz, 
Ratsherren : Boll , Book , Frau Brodersen , 
Kletscher, Kosak , Marth, Frau Stolze . 

Es fehlt unentschuldigt: Ratsherr Flenker . 
Als hau tamtliche Mit lieder des Ma 'istrats: 

Bürgermeister Dr. Fuchs, Frau adtschul­
rätin Jensen, Stadtbaurat Jensen, Stadt­
räte: Borchert , Engert, Voss. 

Außerdem: Magistratsdirektor Koeppen , Magistrats­
syndikus v.Germar, Magistratsoberräte: 
Dr. Dabelstein, Materne, Puls, agistrats­
obermedizinalrat Dr . Papenber g , Magistrats­
baudirektor Sauer , Magistratsoberbaurat 
Schnoor , Magistratsrä te: Dröpper, Dr . Kopp , 
Schlüter, Magistratsschulrat Dr. Schütze, 
Kulturreferent Brockmann, Referent 'l itte. 

Vorsitzender: Stadtpräsident Schmidt 
Schriftführer: Ratsherr Neumann 
Schriftführergehilfe: Stadtinspektor Knuth. 

1) Genehmi un der Niederschrift über die Sitzun der Ratsversamm­
lung vom 10. &1954. 

Gegen die Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung vom 
10.6.1954 werden Bedenken nicht erhoben. 
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2a) K!~~~!~~g~g_Q~~_~~~Q~E~~~!~~g~~~ 

a) Schrei'ben des Bundespräsidenten 

S t a d t p r ä s i den t verliest f olg endes Schreiben 
des Bundesp r äs identen: 

"Sehr geeh rter Herr Stadtpr äs i dent! 
Nun ist auch für Sie die KI ELER WO CHE zu Ende. Ich möchte 
hoffen dürfen, daß das gute Gelingen ihres Beginns zum Symbol 
auch des weiteren Verlaufs werden konnte. 
Ich selber denke mit Freude an diese Tage, die für mich ihr 
besonderes Gewicht erhalten haben durch den Entschluß der 
Stadtvertretung , mir das Ehrenbürgerrech t der Stadt Kiel 
zu verleihen. 
Ich habe versucht, in der kleinen Ans prach e meinen Dank aus­
zudrück en. Wenn es nicht mit pathetischer Feierlichkeit ge­
schah, s ondern in der Lockerheit persönlicher Erinnerungen, 
so wei ß ich, daß die Ki eler mich ja in der Zwischenzeit 
kennen gelernt haben und mit ihrem neuen Mitbürger nach­
sicht i g s i nd. 
Mit guten Grüßen Ihr Theodor Heussn. 

- Kennt nis genommen -

b) Kieler Woche 
S t a d t p r ä s i den t teilt mit, daß allen Mitgliedern 
der Rat s versammlung zur Erinnerung an die Kieler !/oche 1954 
eine Ki eler-Woche-Plakette überreicht werden wird. 

- Kennt nis genommen -

2b) M!~~~!~~g~g_~~~_1~8!~~~~~~ 
"itteilungen des agistrats liegen nicht vor. 

3) ~etrifft: Durchführungs plan Nr. 8 5 für das Baugebiet erft­
straße/ Johannesstraße/Schulstraf3 e - Drs. 338 -

!erichterstatter: Stadtbaurat J ensen 
Aptrag: Dem Durchführungsplan Nr. 85 für das Baugebiet erft­

straße/Johannesstraße/Schulstraße wird zugestimmt. 

Stadtbaurat Jen sen 
anhand von Plänen. 

~eschluß: Nach Antrag. 

erläutert die schriftliche Vorlage 
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4) Betrifft: Durchführungsplan Nr. 86 - Baugebiet zwischen Feld-
straße und Niemannsweg - Drs . 339 -

Berichterstatter: Stadtbaurat Jensen 
Antrag: Dem Durchführungsplan Nr. 86 für ein Baugebiet 

zwischen Feldstraße und Niemannsweg wird zugestimmt. 

Stadtbaurat Jen sen 
anhand von Plänen. 

Beschluß : Nach Antrag . 

erläutert die schriftliche Vorlage 

5) Betrifft: Durchführungsplan Nr. 94 - für das Baugebiet olte­
nauer Straße/Waitzstraße/Gerhardstraße/Lornsenstraße 

Berichterstatter: Sta dtbaurat Jensen - Drs . 340 -
Antrag: Dem Durchführungsplan Nr. 94 für das Baugebiet 

Holten-auer Straße/Waitzstraße/Gerhardstraße/ 
Lornsenstraße wird zug estimmt. 

Stadtbaurat Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage 
anhand von Plänen. 

Beschluß : Nach Antrag. 

6) Betrifft: Durchführungsplan r. 96 für das Baugebiet Werftstraße/ 
Karlstal/Verbindungsstraße/ ./ilhelms traße - Drs . 341 -

Berichterstatter: Stadtbaurat Jensen 
Antrag: Dem Durchführungsplan Nr . 96 für das Baugebiet Werft­

stra e/Karlsta17Verbindungsstraße/Wilhelmstraße wird 
zugestimmt. 

St adtbaurat Jen sen erläutert die schriftliche Vorlag e 
anhand von Plänen. 

~eschluß : ach Antrag. 

7) ~etrifft: Durchführungsplan Nr. 98 - für das Baugebiet Fleet-
hörn/Muhliusstraße/Waisenhofstraße - Drs. 342 -

Berichterstatter: Stadtbaurat Jensen 
Antrag: Dem Durchführungsplan r. 98 für das Baugebiet leet-

hörn/Df..uhliusstraße/ aisenhofstraße wird zugestimmt . 

Stadtbaurat Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage 
anhand von Plänen. 

&eschluß: ach Antrag. 
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8) Betrifftt Durchführungsplan Nr . 99 für das Baugebiet Papenkamp/ 
v.d. Tannstraße/Köni gsweg/Harmsstraße - Drs. 343 -

Berichterstatter: Stadtbaurat Jensen 
Antrag: Dem Durchführungsplan Nr. 99 für das Baugebiet Papen­

kamp/v.d.Tannstraße/Königsweg/Harmsstraße wird zuge­
stimmt. 

St ad tbaurat Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage 
anhand von Pl änen. 

Beschluß : Nach Antrag. 

9) Betrifft: Durchführungsplan r r. 106 für das Baugebiet Olshausen­
straße zwischen Hansastraße und Knooper Weg - Drs.289-

Berichterstatter: Stadtbaurat Jensen 
Antra!: Dem Durchführungs plan Nr. 106 für das Baugebiet Ols­

hausenstraße zwischen Hansastraße und Knooper eg wird 
zugestimmt. 

St adtbaurat Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage 
anhand von Plänen. 
Ratsherr H a rt man n bemängelt, daß i m Zusammenhang mit der 
Verbreiterung der Olshausenstraße dort bere i ts Bäume entfernt 
Worden sind, obgleich ein Beschluß der Hatsversammlung wegen der 
Verbreiterung der Straße noch nicht vorliegt. Es kann nicht an­
gehen, daß die Verwaltung mit Bauarbeiten beginnt, solang e ni cht 
die Bes chlüss e der Selbstverwaltungsorgane, deren Re chte auf 
jeden Fall gewahrt werden müssen, vorliegen. 

Stadtbaurat Jen sen führt dazu aus, daß es sich bei dem 
von Ratsherrn Hartmann erwähnten Fall um eine vorbereitende Maß­
nahme für die Straßenbahnführung zur Neuen Universität handelt. 
Die Verwaltung glaubte, diese Ma ßnahme s chon vorwegnehmen zu 
können, da die Ratsversammlung bereits grundsätzlich die Straßen­
bahnführung zur Neuen Universität beschlossen hat. 

Ratsherr L ü dem a n n stimmt atsherrn Hartmann grundsätz­
lich zu und weist darauf hin, daß er die gl eiche Angelegenheit 
auch berei ts im Bauausschuß bemängelt hat. Von seiten der Ver­
waltung war erklärt worden, daß an der Olshausenstraße keine 
Bäume gefällt worden seien. Sprecher verwahrt sich dagegen, daß 
Ratsmitgliedern falsche Informationen gegeben werden. 
St a d t p r ä s i den t ist der Meinung , daß die Ant wort 
Von Stadtbaurat Jensen befriedig t. Es bestehen keine Zweifel, 
daß die Re chte der Selbstverwaltung gewahrt werden müssen. So­
lange nicht ein erforderlicher Bes chluß des Selbstverwaltungs­
organs vo r liegt, darf kein Amt mit den ausführenden Arbeiten 
beginnen. 

],eschluß: Nach Antrag. 
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10) Betrifft: Durchführungs plan r. 122 :t'ür das Gelände der 
Friedrich-Krupp-Germaniawerft AG . i.1. - ])rs. 345 -

Berichterstatter: Stadtbaurat Jensen 
Antrag: Dem Durchführungsplan Nr. ~22 TUr das Gelände der 

Friedrich-Krupp- Germaniawerft AG .i.1. wird zugestimmt . 
St ad tbaurat Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage 
anhand von Plänen . 
Beschluß: r ach Antrag. 

11) Betrifft: Jahresabschlüsse des "i genbetriebes "Hafen- und 
Verkehrsbetriebe" 1"ür die 1 echnungsjahre 1951 und 
1952 - Drs . j20 -

Berichterstatter: Stadtrat Voss 
Antragtj Der von der Werkleitung vorgelegte, vom 'Wirtschafts ­

prüfer Dr. Wall geprüft e und von der Landesrechnungs­
kammer - Gemeindeprüfungsarnt - bestätigte Jahresab­
schluß 1951 wird festgestellt. Weiter wird der von 
der Werkleitung vorgelegte , vom Wirtschaftsprüfer 
Dr . Schellig geprüfte J'ahresabschluß 1952 festgestalt. 

Stadtrat V 0 s s erläutert die schriftliche Vorlage und weist 
darauf hin , daß das Gemeindeprüfungsarnt inzwischen auch den 
Jahresabschluß 1952 bestätigt hat. 

Stadtrat S c hub e rtfragt nach dem Stand der Angelegen­
heit Scheerhafen . Der vorliegende Abschluß zeigt nach Sprechers 
Meinung , daß der Hafenbetrieb an die Kanalmündung verlagert 
werden muß. Wenn man den Umschlag abzieht, den die Stadtwerke , 
der Seefischmarkt und der Schlachthof erzielen, verbleibt ein 
verhältnismäßig geringer Umschlag des übrigen eigentlichen 
Hafenbetriebes . 

Stadtrat V 0 s s führt dazu aus, daß Stadtwerke, Seefischmarkt 
und Schlachthof städtische Einrichtungen sind bzw. zum größten 
Teil im städtischen Ei g entum stehen. Diese 3 Einrichtungen haben 
nicht nur örtliche Bedeutung und beleben den Hafen bedeutend. 
Zum Scheerhafen ist zu sagen , daß die Verhandlungen günstig 
stehen. Die vorgesehenen Ausbauarbeiten an der Südmole sind vom 
Bund grundsätzlich genehmigt. Die erforderlichen Gelder stehen 
bereit. Es sind noch Abstimmungen notwendig über die laufenden 
Unterhaltungskosten. Die Stadt ist bemüht, im möglichst geringen 
Umfang an diesen Kost en beteiligt zu werden. Der Ausbau des 
Scheerhafens wird vom Landesbauamt oder von der Wasser- und 
Schiffahrtsdirektion vorgenommen. Mit beiden Stellen steht die 
Stadt in ständiger Verbindung und von diesen Stellen hängt es 
ab, wann mit den Arbeiten begonnen wird . Sprecher hofft, daß die 
heutige Erörterung in der Ratsversammlung mit dazu beiträgt, die 
Fachleute zu überzeugen, daß es dringend ist, bald mit den Ar­
beiten zu beginnen. 

~eschluß: Nach Antrag. 

- 6 -



- 6 -

12) Betrifft: Stromversorgung des Energieversorgungsverbandes 
Dänischer Wohld in Dänischenhagen - Drs. 346 -

Berichterstatter: Stadtrat Voss 
Antrag : Dem Abschluß des anliegenden Stromlieferungsvertrages 

zwischen dem Energieversorgungsverband Dänischer "dohld 
und den Stadtwerken Kiel wird zugestimmt. 

Bes chluß: Nach Antrag. 

13) Betrifft: Nutzungsentgelte in den Vertriebenen- und Wohnlagern 
Berichterstatter: Stadtrat Thaddey - Drs. 347 -
Antrag: Die anliegende Neufestsetzung der Nutzungsentgelte 

für die Vertriebenen- und Nohnlager der Stadt Kiel 
wird genehmigt. 

St adtrat T h a d d e y erläutert die schriftliche Vorlage. 
Er weist darauf hin, daß in der schriftlichen Begründung auf 
Seite 1 im 1. Satz des letzten Absatzes ein Schreibfehler ist. 
Statt "jedoch einschI. Gas- und s tromverbrauch. tI muß es hei ßen 
"jedoch ausschl. Gas - und Stromverbrauch.". 
Ratsherr H e n k e 1 meint, daß auf Seite 3 der Begr ündung 
unter Zif fer 4 ein weiterer Schreibfehler ist. Statt "soll der 
monatliche Pachtzins von 0,02 DM/qm gefordert werden" muß es 
heißen "soll der jährliche Pachtzins ••...•.• ". 
Stadtrat T h a d d e y bestätigt die Ansicht von Ratsherrn 
Henkel. 

Beschluß: Nach Antrag. 

14) Betrifft: {iederaufbau Stadttheater - Drs. 344 -
Berichterstatter: Frau Stadtschulrätin Jensen 
Äntrag: Aus den von der Ratsversammlung bereitgestellten, 

bisher nicht beanspruchten Mitteln in Höhe von 
100.000 DM werden zur Durchführung weiterer für 
den ~ iederaufbau dringend erforderlichen Bauar­
beiten und Beschaffungen, zugleich als Vorgriff 
auf den 2. Bauabschnitt, 42.350 DM freigegeben. 

Stadtrat L ü t h j e spricht gegen die Vorlage. Er ist der 
Meinung, daß die Baureservemittel n i cht unbedingt ausgegeben 
Werden müssen. 
!eschluß: Nach Antrag. Der Beschluß ergeht gegen 2 Stimmen. 
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15) Betrifft: Beihilfe für den Landesverband Schleswig-Holstein 
im deutschen Aero-Club - Drs. 331 -

Berichterstatter: Stadtrat Dr. Rüdel 
Antrag : a) Dem Landesverband Schleswig- Holstein im deutschen 

Aero-Club wird zur Mietung, Bewachung und Instand­
haltung der Flug zeughalle in Kiel-Holtenau eine 
Beihilfe von 7.500,- DM bewilligt. 

b) Bei der Haushaltsstelle 542/ 523 - An sonstig e 
Körperschaften, Verbände und Vereine - wird einer 
überplanmäßigen Ausgabe in Höhe von 7.500 m zu­
gestimmt. 
Für die Deckung der r ehrausgaben werden ittel aus 
der Haushaltsstelle ~681 - Verstärkungs- und Vor­
behaltsmittel - zur Verfügung gestellt. 

Beschluß : Nach Antrag . Der Beschluß ergeht gegen 1 Stimme. 
Ratsherr Fischer hat während der Beratung und ßes chluß­
f as s ung den Sitzungs saal verlassen. 

16) Betrifft: Umbuchung von Mitteln für die Scha f fung eines 
Kunstdenkmals - Drs. 315 -

Berichters t atter: Frau Stadt s chulrätin Jensen 
Antrag : Bei der neu einzurichtenden Haushalt s stelle l&/983 

- Schaffung eines Kunstdenkmals - wird für das Rech­
nungsjahr 1954 eine außerpl anmäßi ge Ausgabe in Höhe 
von 10.000 DM genehmigt. 
Die Deckung dieser Ausgab e ist sichergestellt durch 
eine Einnahme in gleicher Höhe bei der neu einzurich­
tenden Haushaltsstelle l&/25. 

Bes chluß : Nach Antrag . 

17) Betriff t: 1ahl neuer Ni.itglieder und eines Er s atzmannes in den 
St euerausschuß I beim Finanzamt Kiel-Süd - Drs.337 -

Berichterst atter: Bürgermeister Dr. Fuchs 
Antrag : In den Steuerausschuß I beim Finan zamt Kiel-Süd 

werden als Mitglieder gewählt: 

1. Herr August C 0 h r t J
, Kiel, Eichkamp 7/9 

2. Herr Hans S t ade , JKiel, Ni ebuhrstraße 14 
Als Ersatzmann für den Vertreter der Gemeinde wird 
Steuerdirektor K 0 c h v gewählt. 

&eschluß: Nach Antrag. 
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18) Betrifft : Viahl von ehrenamtlichen Beisitzern in die Ausschüsse 
gemäß § 12 des Kriegs gefang enenent s chädi gungsgesetzes 

Berich t er s t atter: Stadpr äsident ' chmidt - Drs . 348 -
Antrag : Folgende Beisitzer werden gewählt: 

1 . 

2 . 

3. 
4. 
5. 
6 . 

7. 

(ehem. Kriegsgefan ener) 

(ehern . Kriegs gefangener) 

(ehem . Kriegs gefangener) 

8 . (ehem . Kriegs g ef angener) 

Beschluß: Es werden gewählt: 

1 . J Dr. med . Christian Pe tersen, Ki el, Sophi enblatt 22, 
2 . JErich Ludwig , Kiel , Fl ensb ur ger s traße 76 , 

(ehem.Kriegsgefangener) 
3 . J Willy Niebuhr , Kiel , Virchowstraße 14 , 
4. J Kurt Hagen , Kiel , ran~ elstraße 50 , 

(ehem . Kriegsgefang ener) 
5. J Fritz Jarr , Kiel , Feldstraße 33 , 
6 . J Hans Otto Nottelmann , Kiel , chillerstraße J, 

(ehem. Kriegs gefangener) 
7 . J otto ' inkelmann , Kiel , ~ smarchs traße 68 , 

. JKarl Schneider , Kiel , Jungmanns t raße 45 , 
(ehem. Kr iegs gefangener) . 

Betrifft : Umbesetzung des Werkausschusses f ür 
Berichter statter : Stadtpräsident Schmidt 
Antrag : Aus dem Verkausschuß s cheidet aus: 

Friedrich von K Ö 1 1 e r 
als bürgerliches Mitglied 

Es wird neu gewählt : 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

~eschluß : Es wird gewählt: 

die ~tadtwerke 

- Drs . 349 -

Carl von Seydli tz,ll Kiel, Gell ertstraße 22 . 
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20) Betrifft : Ins t andse tzung und Ausstattung er Aula der Landes-
. ingenieurschule - Drs. 359 - ( Dr inglichkeitsvorlage) 

Berl chters tatter: Frau St adtschulrätin Jensen 
Ant r ag : Die sich aus dem vom lochbauamt vorgelegten Kosten­

ans chlag für die Ins tandsetz ung unu Ausstattung 
der Aula der Landesingenieur s chule ergebende über­
planmäßi ge Aus gabe wird genehmi gt . 
2663/951 5.100,-- DM 
Deckung erfolg t aus Verstärkungs -
mitteln 
Haushaltsstelle 98/681 5.100,-- " 

Bes chluß: ach Antrag. 

21) Verschiedenes -------------
a) Planung um den Schloßgarten 

Ratsherr E s c h e n bur g bittet den Stadtbaurat, in der 
nächst en Sitzung der Ratsversammlung Auskunft zu geben, wie 
die künfti ge Gestaltung des Geländes um den Schloßgarten 
( Bruns wik , Alt e Universität, Schloßgebäude ) gedacht ist. 
- Kenntnis genommen -

b) Strompreis e 

Ratsherr H a rt man n nimmt Bezug auf seine Anfrage in 
der let zten Sitzung der Ratsversammlung und fragt Stadtrat 
Voss, ob er inzwischen hat feststellen können, ob es zutrifft, 
daß die Stadt Neumünster heute noch den s trom zu Vorkdegs­
preisen liet·ert. 

~tadtrat V 0 s s erklärt, daß er in dieser Angelegenheit 
dem Oberbürgermeister der St adt eumünster geschrieben hat. 
Bine Ant wort ist bis heute noch nicht eingegangen. Sobald 
sie vo r liegt, wird Sprecher auf die Dinge zurückkommen. Grund­
sätzlich 1st noch zu sagen, daß es nicht immer vorteilhaft 
ist, solche Fragen öffentlich zu erörtern . Die Preise für 
Kraftstrom sind im Bundesgebiet gegenüb er den Vorkriegsjahren 
um rd. 80 % gestiegen. Die :Preise der Stadtwerke Kiel liegen 
unter di es em ~atz. 

- Kenntnis genommen -

c) HückbUrgs chaften der Stadt 

Ratsherr H art man n nimmt Bezug auf den Antrag der KG 
in der Sit zung der Ratsversammlung am b.J.1954 und fragt den 
Bür ge r meister, ob die St adt iel bereit i st , in den Fällen dem 
Kreditinst i tut gegenüber die ückbürgschart zu übernehmen, in 
denen aus st adtplanerischen ' ründen rundeig entümer von Real­
kreditinstituten erste Hypotheken infolge der Beleihungs­
g renzen nur bedingt erhalten können. 
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B ü r g er m eis t e r führt aus, daß die Landestreu­
handstelle durch einen Erlaß des Landes ermä chtigt worden ist, 
solche Bürgschaften zu übernehmen. Bei dieser Sachlage er­
scheinen städtische Bürgschaften nicht notwendig. 
- Kenntnis genommen -

d) Hotelneubau in Kiel 

Ratsherr H art man n nimmt Bezug auf einen Artikel in 
den "Ki eler Nachrichten" vom 28.6.1954 weg en eines Hotelneu­
baues in Kiel und fragt, warum die Mitglieder der Ratsver­
sammlung über den Hotelneubau nicht unterrichtet worden sind. 
B ü r g er m eis t e r führt aus, daß Stadtverwaltung und 
Magistrat im Rahmen des Wiederaufbaues Kiels Überlegungen und 
Erhebungen darüber angestellt haben, ob es notwendig ist, zur 
Fö rderung der {irtschaft und insbesondere des Fremdenverkehrs 
in Kiel ein repräsentatives Hotel zu bauen . Diese ü"berlegun­
gen drängten sich umsomehr auf, als viele andere Großstädte 
die Bedeutung solcher Hotels für die Wirtschaft längst erkannt 
und auch, unterstützt durch öffentliche Mittel , solche Hotels 
gebaut haben. Zweifellos hat ein repräsentatives Hotel auch 
für Kiel und seinen Fremdenverkehr erhe bliche Bedeutung. Die 
zuständig en Ausschüsse und der Tfagistrat haben sich bereits 
mit der Frage befaßt. Es sind aber noch keine konkreten Be­
schlüsse ~efaßt worden, um das Projekt zu verwirklichen. 
Aue dem Material über die von der Stadt angestellten Erhebungen 
sind von einem prominenten Vertreter des Hotel- und Gaststät­
tengewerbes, der dem städtischen Fremdenverkehrsausschuß an­
gehört, Einzelheiten an die Öffentlichkeit gebracht worden; 
daher auch die Presseveröffentlichung . Zu der Stellungnahme 
des Hotel- und Gaststättenverbandes, die inzwischen in der 
Presse erörtert und vom Verband verschiedenen Stellen über­
sandt worden ist, erklärt Bürgermeister, daß es Aufgabe der 
Stadtführung ist, die Gesamtinteressen einer Stadt wahrzunehmen. 
Dabei können nicht immer die Interessen der einzelnen berück­
sichtig t werden . Die Behauptung, daß für den Hotelneubau gins­
verbilligte öffentliche Gelder gegeben werden sollen, trifft 
nur ganz bedingt zu. 
Die ganze Frage ist im Augenblick noch nicht soweit gereift, 
daß der Ratsversammlung eine Vorlage vorgelegt werden kann . 
Die Ratsversammlung wird zu gegebener Zeit mit dem Projekt 
befaßt werden , wenn es überhaupt zur Durchführung kommt . 

- Kenntnis genommen -

e) Camping-Plätze 

Ratsherr R i t t ersetzt sich dafür ein, daß recht bald 
mehr Camping- Plätze geschaffen werden. 

enntnis genommen -
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f) Nächste Sitzung der Ratsversan~lung 

S t a d t prä s i den t weist darauf hin, daß die Rats­
versammlung in der Sitzung am 10.6.1954 beschlossen hat, 
ab heute bis zum 19.8.1954 Parlamentsferien einzulegen. 
Stadtrat K ö s t erbittet, die erste Sitzung nach den 
Parlamentsferien nicht am 19.8., sondern erst am 26. 8 .1954 
abzuhalten. 

- Einverstanden, daß die erste Sitzung der Ratsversammlung 
nach den heute beginnenden Parlamentsferien am 26. 8 .19 54 
ist -

S t~side t 

JL~ 
/ ff1 Ratsherr 

( Schriftf lihrer ) 

~ .. :-. ( I , ~ • (\ f 

DeI' 0 :. : .. .. rme,ISi!:'r J< ltl,dcn ..... f.. .. 4~.$"( 
- .J · .. ~ I.Jmt··· ...?-
1. ; \. .: .. 1: ,,1 .. ' .. ........................ , . 

-!L.~ 
Ratsherr 



H aupt amt Ki el, den Juli 1954 

1) Abs chrift der Ni ederschrift über die Sitzun6 der Ratsversamm­
lung vom 1.7.1954 erhält das Büro des 0t ad t präs identen z . Kts . 

2) Ausz üge erhalten: 

Von Punkt 2a)a) der Nieders chrift: a) Presse-, Fr.u. Ausst. A. z . Kts. 
b) Haup tamt z. Kts. 

" " 
" " 
" " 
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2a)b) 

3 ) 

4) 

5 ) 

6 ) 

7) 
8 ) 

.1 9) 

10) 

11) 

12) 

13) 

14 ) 

15 ) 

16 ) 

17) 

18 ) 

19 ) 
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11 " 
11 " 
11 " 
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" " 

" " 
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11 " 

" " 

" " 

" " 

" " 
" " 

Presse-, Fr.u. Ausst. A.z. Kts. 

St adt planungsamt z . Kts.u.w.V 
Stadtplanungsamt 
0t adt p1anungsamt 
0tadtplanungsamt 

" 
11 

11 

11 

11 "" 

11 tI " 

,,11 11 

"" 11 ;:jtadtplanungsamt 

St ad t planungsamt 

Stadtplanungsamt 
dt adtplanungsamt 

tI " " " 
" " 
" " 

" 
" 

,.., 

" 
a) Hafen-u.Verk .Betr .z. Kts .u.V. 
b) Kämmereiamt z. Kts. 
c) Re chnungsprüfungsamt z. Kts. 
d) Hauptamt z.Kts. 

0tadtwerke z. Kts.u.w.V. 

a) Amt f . Vertr ., Flüchtlinge 
u.Krieg~esch. z . Kts .u.w.V. 

b) OrdnungJamt z.Kts. 
c) Re chnungsprüfungs amt z. Kts. 
d) Kämmereiamt z. Kts. 

a) Theateramt z.Kts.u.w.V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. Kts. 
c) Hec hnungspr üfungs amt z . Kts. 

a) 0portamt z.Kts.u.w. V• 
b) 2 x Kämmereiamt z . Kts . 
c) Rechnungsprüfungsamt z. Kts. 

a) Schu1-u. Ku1turamt z . Kts.u.V. 
b) 2 x Kämmereiamt z . Kts. 
c) Re chnungsprüfungsamt z . Kts. 

a) ;:j t eueramt z. Kts.u.w.V. 
11) 

Büro des Stadtpräs.z. Kts.u.V. 

a) Büro des t~dtpräs.z.Kts. 
b) Hauptamt z.Kts.u.w.V. 
c) 0tadtwerke z.Kts. 
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Von Punkt 20) der Niederschrift : a) Schul-u . Kulturamt z . Kts .u, 
b) 2 x Kämme reiamt z . Kts . 
c) Rechnungsprüfungsamt z . KtS 

" " cJ4 11 " a) Ba uverwaltung samt z . Kts . 

" " 21b) " " Stadtwerke z . Kts . 

" " 21c) " " a) Liegens chafts amt z . Kts . 
b) Kän~ereiamt z . Kts . 

" " 21 d ) " " Kämme rei amt z . Kts . 

11 ,I 21e) 11 tI Sportamt z . Kts . 

2) Z . d.A . 
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